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Die italienischen Dampfer freigegeben
Einschließlich der Koblenladung

- •uomk10 «
'S? 9rä - Agenzia Stefani meldet : Außen -

« l " l ' ter GraiClano hat , wie amtlrch verlautet , den eng¬
lischen Botschafter Sir Percy Lorraine empfangen . Dieser
hat ihm mrtgeteilt , daß die englische Regierung beschlossen
naoe , d,e 13 aufgebrachten italienischen Kohlendamvfer
^ knschlredlich ihrer Ladungen freizugeben .
r . . Weiterhin wird bekanntgegeben , daß die noch im Haien
beiindlrchen italienischen Dampfer keine Kohle mehr
e l n i ch i f i e n und die Rückfahrt leer antreten werden , und
MN rn dufunit keine italienischen Kohlenschiffe mehr nach
Amsterdam gesandt werden .

Adolf Hitler : „ Der von den kapitalistischen Machthabern Frankreichs und Englands dem Grohdeutschen Reich
aufgezwungene Krieg muh zum glorreichsten Sieg der deutschen Geschichte werden

"

Schwur der 80 Millionen
wt . Das deutsche Volk bat am gestrigen Sonntag das

Andenken seiner gefallenen Helden aus dem
Weltkrieg und dem jetzigen Kriege gefeiert . Von der
Reichsbauolitadt hinab bis zur kleinsten Gemeinde stand
ganz Deutschland im Zeichen des Gedenkens an die
Tavferen . die ihr Leben der Nation und der deutschen Zu¬
kunft geopfert haben . Überall wehten die Fahnen vollstock ,
ein Symbol dafür , dah wir uns nicht in Trauer verlieren ,
sondern den Entschluß gefaßt haben , jederzeit zum
gleichen Einsatz , wie die Gefallenen , bereit zu sein .
Der uns ausgezwungene Krieg muß zum glorreichen
Sieg der deutschen Geschichte werden ! Dieses Führerwort
gab den Gefühlen und der Entschlossenheit des 80 - Millionen -
Volkes Ausdruck . Deutschland wird kämvfen
bis dieses » roße Wort eingelöst ist .

In Berlin fand der Staatsakt im Zeughaus , der
ruhmreichen Stätte preußischen Soldatentums , statt . Stun¬
den vor Beginn der Feier drängten sich bereits die Massen
hinter den Absperrketten . Zehntausende von Menschen
hallten sich an den Zufahrtsstraßen zusammen , die der
Führer bei seiner Fahrt ins Zeughaus berührte . Kum nach
11 Uhr zog dort ein Dovvelvoiten auf und ein Ebren -
bataillon . je eine Kompanie des Heeres , der Marine und
der Luftwaffe , nahm Aufstellung . 2m Jnnenhof des Zeug¬
hauses . der von dem Bild des Eisernen Kreuzes beherrscht
wurde , versammelten sich die hohen Offiziere des
Heeres , der Marrne und der Luftwaffe .
Die Mitglieder des Reichskabinetts und die
Reichsleiter , an ihrer Svitze der Stellvertreter des
Führers Rudolf Heß , und die Führer der Gliederungen
waren erschienen . Schwerbeschädigte des -Weltkrieges und
Verwundete des jetzigen Krieges füllten den Raum , der mit
den ruhmreichen Fahnen der alten Armee und des jungen
Volksbeeres Adolf Hitlers geschmückt war . Um 12 Uhr
erschien der Führer , begleitet von Generalfeldmarschall
Göring . Großadmiral R a e d e r , Generaloberst von
Brauchitsch . Generaloberst Keitel . Reichskriegersührer
General a . D . Reinhardt und Reichskriegsopferführer
Oberlindober und hielt , nachdem die Klänge der
Eroika verklungen waren . leine Rede .

Der Reichsauhenminister beim Duce
Zweite Aussprache am heutigen Montag
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Die Kriegsausweitungspläne
( Eigener Bericht unserer Berliner Schriftleitungf

as . Berlin , 11 . März . Otto von Habsburg . Sohn des Ver¬
räters Karl , hat den Amerikanern , die er zur Zeit besucht ,
um für eine habsburgische Donau - Monarchie
Stimmung zu machen , noch einmal jene abenteuerlichen Pläne
vorgesetzt , die auf eiye Zerstückelung Deutschlands
Hinausläufen . Die Pläne sind in dieser oder ähnlicher Form
schon vor einiger Zeit bekannt geworden . Bemerkenswert ist
an den Erzählungen des ja seit langem in der Politik herum -
dilettierenden Habsburgers aber zweifellos das Eingeständ¬
nis . daß diese Zerstückelungspläne im engsten Einver¬
nehmen mit Chamberlain und Daladier aus¬
gestellt wurden .

In München fand die Feier am Kriegerdenkmal vor
dem Armeemuseum und vor der Feldherrnhalle statt .
Oberschlesien gedachte der Gefallenen am Reichsebren -
mal für Freikorvskämpfer auf dem Annaber g . Die
Deutschen im Protektorat gedachten der Toten auf dem
Seldenfriedhof in Sterbohol , an der Ruhestätte des
Generalfeldmarschalls Schwerin , der am 6 . Mai 1757 vor
Prag ।fiel . An der Veranstaltung nahm von tschechischer
Seite u . a . General Fabian als Vertreter des Inspektors
der tschechischen Regierungstruvve teil .

Die Marine beging den Ehrentag ihrer Gefallenen
am Marine - Ehrenmal in Laboe und am U -Boot - Ebrenmal
auf der Adolf - Hitler - Schanze in Kiel - Möltenort . Besonders
ergreifend gestalteten sich die Feiern auf den Kriegsfried -
böfen des Generalgouvernements , auf dem Ehrenfriedhof
Powacki bei Warschau und auf dem Gräberbera in der
Gegend von Lodsch . wo sich noch aus dem Weltkrieg ein
großer Kriegersriedvof befindet . Auch die kämpfende
Truppe gedachte ihrer Toten . Hoch über dem Saartal in
einer der landschaftlich reizvollsten Gegenden des westlichen
Grenzgebietes , liegt der kleine Ehrenfriedhof , in dem die
Toten einer Division zur lebten Ruhe gebettet sind .
Zusammen mit den Kommandeuren der Regimenter ist der
General zu einer kurzen Gedenkfeier erschienen , die durch
die Anwesenheit zahlreicher Angehöriger der hier beigesetzten
Kameraden ein besonderes Gepräge erhält . In den Teilen
von R o r d w e st d e u t s ch l a n d . wo die deutschen Flieger
borsten , die täglich zum Flug gegen England eingesetzt wer¬
den . waren die Formationen der Luftwaffe angetreten und
gedockten . ihrer gefallenen Kameraden . Die Führer der Ver¬
bände überreichten nach ihrer Gedächtnisrede zahlreichen
Offizieren und Mannschaften für ihre hervorragenden
Leistungen das Eiserne Kreuz . Die Lebenden eifern
den Toten nach und werden nickt eher vom Kampfe ablassen ,
bis die Feinde der deutschen Nation restlos vernichtet sind .

Auch im Ausland gedachten die deutschen Volks¬
genossen der gefallenen Kameraden . Besonders eindrucksvoll
war die Feier in Montevideo , an der Grabstätte der
Toten des Panzerschiffes „ Admiral Graf Svee "

. An dieser
Feier nahm auch die Besatzung des Panzerschiffes , die in
ihrem Ehrenkleide erschienen war . teil .

wt . Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬
trop trm am Sonntagvormittag um 10 Uhr in Rom ein Am
Bahnhof wurde er von Außenminister Gras Ciano der in
Begleitung zahlreicher führender Männer des faschistischen
Italiens erschienen war . auf das herzlichste begrüßt . Nach
dem Abschreiten der zum Empsang angctretenen Ehren¬
konwan,e geleitete der italienische Außenminister seinen Gast
in die Villa Madama . wo von Ribbentrop und seine Be¬
gleiter wahrend der Dauer seines Aufenthaltes wohnt . Die
deutschen Gaste wurden überall von der Bevölkerung mit
begeisterten Kundgebungen begrübt .

Roch , am Sonntagoorniittag empfing der Duce den
ReichsaußeiMinilter . Dem Eewräch . das 1 % Stunden
dauerte , wohnte außer dem Grafen Ciano auch der deutsche
Botschafter von Mackensen bei . Eine weitere Unter¬
redung zwischen Mussolini und Ribbentrop findet am
heutigen Montag statt .

Den Nachmittag benutzten die deutschen Gäste zu einer
Rundfahrt durch die Albanerberge , ym Anschluß daran be -
stchtlgte Reichsaußenminister von Ribbentrop das im Umbau
befindliche . Botschaftsgebäude , , Den ersten Tag seines
lomiichen Auienlhaltes beschloß em Abendessen , das Graf
Crano dem Reichsaußenminister gab .

. Zum Besuch des Vertreters des Großdeutichen Reiches
bringen dre römischen Blätter Artikel und Kommentare , in
denen zum Ausdruck kommt , daß sich an der Zuneigung
des faickistiscken Italien für das nationalsozialistische
Deutschland ebenso wenig geändert habe , wie in den

Wortlaut der Führer - Rede

Die Rede des Führers zum Heldengedenktag im
Zeughaus zu Berlin bat folgenden Wortlaut :

In ernster Zeit feiert beute das deutsche Volk seinen
Heldengedenktag . Mit gröberem Recht als in den letzten
20 Jahren kann es vor das geistige Auge derer treten , dre
lick einst als tapfere Söhne unseres Volkes für die Zukunft
der Nation , der Größe und Unversehrtheit des Reickes
opferten . Was jahrelang nur blasse Redensarten einer un¬
würdig gewordenen Nachwelt waren , ist beute der st o l z e
Dank einer ebenbürtigen Gegenwart . Nack
einem beispiellosen Siegeszug Trn Osten sind die Soldaten
der Divisionen des «reldheeres . die Besatzung unserer
Schiffe , die Kämpfer unserer Luftwaffe nunmehr bereit , das
Reich vor den alten Feinden des Westens in Schutz
8U nehmen . In gleichem Pflichtbewußtsein und in gleichem
Gehorsam dem Befehl getreu wie die Soldaten des Großen
Krieges . Hinter ihnen aber steht nunmehr eine Heimat , ge¬
säubert von den Elementen der Zersetzung sowohl als , den
Kräften der Zersplitterung . Zum ersten Male in unserer
Geschichte tritt das ganze deutsche Volk vor das An¬
gesicht des Allmächtigen , um ibn zu bitten , seinen Kampf
um das Dasein zu segnen .

Dieser Kampf des Soldaten ist ein schwerer . Wenn das
Leben zu seiner Behauptung , soweit wir die Natur Über¬
blicken und in ihr Walten Einsicht gewonnen haben , immer
wieder Opfer fordert , um neues Leben zu gebären , und
Schmerzen zufügt , um Wunden zu heilen , dann ist der
Soldat in diesem Ringen der erste Repräsentant
des Lebens . Denn er stellt zu ollen Zeiten jene beste
Auslese der Völker dar . die durch ihren Lebenseinsatz und
— wenn notwendig — durch ihre Lebenshingabe das Leben
der übrigen Mit - und Nachwelt ermöglichen und sicherstellen .
Er tritt daher in den Stunden , in denen die Vorsehung den
Wert der Völker abwägt , vor das Gottesgericht des All¬
mächtigen .

In ihm werden die Nationen gewogen und ent¬
weder zu leicht gefunden und damit ausgelosckt aus dem
Buch des Lebens und der Geschichte oder als würdig genug
geseben . um neues Leben zu tragen . Nur wer aber selbst
Gelegenheit batte , im Kampfe der härtesten Bedrängnis
entgegenzutreten , wer selbst den Tod in jahrelangem Be¬
mühen um sich streichen sah . weiß die Große des Einsatzes
des Soldaten zu ermessen , die ganze Schwere seines Opfers
zu würdigen . Aus dem Instinkt der Lebensbehauptung
heraus bat daher die Menschheit allgemein gültige Maß¬
stäbe gefunden für die Bewertung denemgen . die bereit
waren , ück selbst aufzugeben . um der Gemeinickaft das Leben
zu erhalten . Gegen den widerwärtigen E .g o i st e n stellt fie
den Idealisten , und wenn ste den einen als Feigling
verachtet , dann dankt stu umso mehr aus der unbewußten
Erkenntnis der gebrachten Opfer dem anderen . Sie glori¬
fiziert ibn zum Helden und hebt ibn damit heraus aus dem
Durchschnitt gleichgültiger Erscheinungen .

Kein Volk hat mehr Reckt , leine Helden
zu feiern als das deutlcke !

In sckwerster geovolitiscker Lage konnte das Dasein
unser Volkes immer wieder nur durck den heroischen Einsatz

seiner " Männer sichergestellt werden . Wenn wir seit 2000
Jahren ein geschichtliches Dasein leben , dann nur . weil in
diesen 2000 Jahren immer Männer bereit gewesen sind , für
dieses Leben der Gesamtheit ihr eigenes einzusetzen und —
wenn nötig — zu opfern . Jeder dieser Helden aber bat sein
Lebem gegeben nickt in der Meinung , damit spätere Gene¬
rationen von der gleichen Pflicht befreien zu können . Alle
Leistungen der Vergangenheit , sie wären vergeblich ge¬
wesen . wenn in einer einzigen Generation der Zukunft die
Kraft zu gleichem Opfer fehlen würde . Denn das Leben
eines Volkes gleicht einer Kette ohne Ende nur solange , als
nickt in einer Generation ein Glied zerbricht und damit
den Lau , der Entwicklung abschließt . Es bat daher niemand
das Recht , Helden zu feiern , der nicht selbst einer ähn¬
lichen Gesinnung fähig ist . Niemand soll von Tra¬
dition reden . , der nicht durch sein eigenes Leben und sein
eigenes Handeln diese Tradition vermehrt . Dieser Grundsatz
gilt für das Volk genau so wie für seine Staatsmänner ,
^ ür die Soldaten nicht minder als für die Generäle .

Aus den weihevollen Hallen des Baues , in dem wir
uns hier befinden , sprechen zu uns die Zeugen einer unser »

( Fortsetzung auf Seite 2 )

oolltischen Beziehungen .zwilchen beiden Mächten . Die deutsth -
italiemsche Solidarität , so schreibt u . a . „ Messaggero "

.bleibt lebendig und . wirksam . Die deutsch - italienischen Be¬
ziehungen sind io . wie . ne lm ^ Bundnisvertrag und in den Be¬
sprechungen von Mailand . Salzburg und Berlin sestaeleat
wurden . -.Gazeta del Popolo "

nennt den Besuch RibWUs
ein feierliMs Bekenntnis zu den engen freundschaft -

lichen Beziehungen , die zwischen Italien und Deutschland 5e «
stehen Im übrigen menen die Zeitungen die ..phantastischen

- trankhaiten .. Kombinationen , die die Presse der West -
machte an den römischen Besuch knüpfen , als Produkte einer
üblen Sensationsmache zurück .

Wie diese Plane freilich verwirklicht werden sollen , das
hat der degenerierte Abkömmling der Habsburger Dynastie ,
der sich zum willfährigen Werkzeug der Gegner
des Reiches . machte , den Amerikanern nicht erzählt . Hier
aber liegt der Vase im Pfeffer denn über die Durchführung
dieser Plane haben auch Herr Chamberlain und Herr Daladier
Kem Habsburger Lakaien nichts zu sagen vermocht .
Ihnen macht im Gegenteil die bisherige Entwicklung des
Krieges Kovnchmerzen genug . Die römischen Gespräche
Ribbentrops , die die italienische Presse als den natür »
lichsten Vorgang der Welt bezeichnet , und die nur denjenigen
überraschen konnten , der noch immer nicht den Sinn der
Achsenpolitik verstanden bat . vermehren noch die Nervosität
in London und Paris . Man fürchtet dort , daß Re „ zu Er -
eigninen . führen könnten , die für die Westmächte durchaus
unerfreulich stick . In dieser Nervosität werden in der demo¬
kratischen Presse wieder einmal die wilde st en Kombi -
5- " t jenen darüber, , angestellt , was Rom wohl bringen
konnte . , Am dieses Rätselraten der aufgescheuchten Politiker
in Paris und London einzugehen , hat keinerlei Zweck .

Da man , n den Weitdemokratien keinen anderen Ausweg
mehr steht als die Ausweitung des K r i e g e s . so setzt
die englische und französische Presse mit verdoppelter Energie
ihre Agitation , für ein Eingreifen in Finnland fort .
Zahlreiche Zeitungen in England und Frankreich fordern
immer wieder , daß man jetzt endlich den Finnen zu Hilfe
komme . Der „ Matin "

formuliert das so . daß es noch nicht
su spat sei , „ Finnland das Minimum an Hilfe zu gewähren ,das man ihm schuldet "

. Das Blatt verrät dann die tatsäch¬
lichen Beweggründe , wenn es hinzufügt , das müsse geschehen ,
um Finnland zur Zange zu machen , mit der man
den deutich - russtschen Block sprengen könne . Die Mitteilung
des nnnüchen Außenministers , daß die finnische Regierung
mit der Sowietunion den Kontakt durch Mittelsmänner auf -
semmimen habe und die Feststellung des Blattes „ Nya Dagligt
Allehanda , daß man m Skandinavien einen ehrenvollen
Frieden .in Finnland begrüßen würde , können die eng¬
lischen und französischen Kriegshetzer nicht im mindesten ver¬
anlassen , ihre Kriegsausweitungsvläne aufzugeben Man
bemüht sich nn Gegenteil , einen solchen Ausgleich zu
61ntertreiben . So warnt „ News Chronicle "

ganz un -
verhullt die skandinavischen Staaten davor , die finnisch -
russischen Verhandlungen zu unterstützen und zieht in diesem
Zusammenhang eine Parallele mit der Lage von München .
Das Blatt , meint nämlich . Schweden dränge die Finnen . Ruß¬
land zu befriedigen und zwar in genau der gleichen Weile wie
England , und Frankreich das Benesch gegenüber getan haben .
Durch einen solchen Akt der Befriedung könnten die Schweden
zwar Zeit gewinnen , um ihre eigenen Kriegsvorbereitungen
fortzufetzen , aber der Preis , den man hierfür zahlen müsse , sei
dre Übergabe der einzigen stark befestigten Stellung in
Skandinavien Das gleiche haben Frankreich und England
getan , als ste die 40 tschechischen Divisionen , die Maginotlinie
Böhmens und die großen Skoda - Werke Übergaben , um als
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gedanken . daß sich nunmehr das letzte
deutscher Größe erfüllen werde .

Das größte Sozialwerk der Welt

. Dr . Leu über die Schaffung einer Altersversorgung

Der Bericht des Oberkommandos

Unsere Aufklärer wieder über Frankreich

Berlin , 11 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :
Im Westen keine besonderen Ereignisse .

hauptschriftleitrr : Zritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Karl Kun ;
Gcsamtleitung : Dr . xhil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Mui ft

sämtlich in Wiesbaden .
Druck L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagtziatz ,Wiesbaden
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Der Lebensnerv der Weltmächte getroffen
Schon 10 »/ « der englischen Tanlerflotte vernichtet — Wiederum eine Häufung britischer Schifssoerluste

Der entschlossene Wille znm kompromißlosen Kampf
Das Echo der Auslandspreks « zur FSbrerrede

Absinkende Kohlenproduktion in England
Selbst Frankreich kann nicht ausreichend versorgt werden

Brüssel , 10 . März . Wie die ...Libre Belgique " meldet ,
bat England beschlossen , leine Kohlenlieserungen nach Bel -,
gien bis auf weiteres einzustellen . Dreier Beschluß sei dar¬
auf zurückzufübren . daß England ., mit seinen L re f e -

rungen an Frankreich im Rückstand sei und dreien
Rückstand aufbolen solle . Es habe daher seine Ausfuhr nach
verschiedenen Ländern , darunter auch Belgien , einge¬
schränkt oder eingestellt . Diese Meldung wirft ern
sehr bemerkenswertes Licht auf die mangelhafte Kohl .en -
oroduktion Englands , das gegenwärtig nicht einmal rm -
ttande ist . seinen Bundesgenossen ausreichend mit Kopien
zu veÄorsen .

Wieder der Secret Service
Montevideo , 10 . März . In Montevideo wurde am

Samstagabend kurz nach 22 Uhr ein Bombenanschlag
auf 50 Reichsdeutsche verübt . Die Stätte des ruch¬
losen Anschlages war das ..Haus der Deutschen Volksaemein -
schast " in der Straße Piedras 406 . Wie durch ein Wunder
wurde jedoch niemand verletzt . Gerüchtweise verlautet , daß
bei diesem gemeinen Verbrechen der Secret Service seine
Hand in Spiel hat .

Die Zeitbombe , die im Treppenhaus - unter dem Vor -
sührungssaal gelegt war . explodierte während einer Film -
vorfichrung vor ungefähr 50 deutschen Volksgenossen . Die
Stichflamme schlug bis in die Höhe des ersten Stockwerkes .
Starker Rauch und erstickender Schwefelgeruch erfüllten das
ganze Haus . Die Zwischentür zum Hausflur wurde zer¬
schlagen . Gänge und Flur sind mit Splittern übersät .

Kurz nach dem Attentat erschien der Polizeipräsident .
General Martinez , im Deutschen Haus . Friedensrichter
Dr . Santini leitet die Untersuchung . Leider konnten die
Täter noch nicht festgestellt werden . Auch der deutsche Ge¬
sandte und der Landesgruppenleiter begaben sich sofort nach
Kenntnis von diesem empörenden Vorfall an den Tatort .

Als einstiger Soldat des Großes Krieges aber habe ick
an die Vorsehung nur eine einzige demutvolle Bitte « r
richten , möge ste uns alle der Gnade teilhaftig werden lassen ,
das letzte Kapitel des großen Völkerringens für unser

~ " " " '               nerden sich die
Gräbern er -

deutsches Volk in Ehren abzuschlietzen . Dann wi
Geister der gefallenen Kameraden aus ihren
beben und all denen danken , die durch ihren Mut . und
ibre Treue nunmehr wieder gutmachen , was eine einzige
schwache Stunde an ihnen und an unserem Volk einst ge -

( Fortsetzung

gleichlichen ruhmvollen Vergangenheit . Sie wurde mit dem
Mute unzähliger deutscher Helden erkämpft und besiegelt ,
Wir besäßen kein Recht , uns in diese Halle zu begeben , außer
mit dem heiligen Entschluß im Herzen , nicht minder
tapfer zu sein als die Träger dieser Waffen, .
Feldebrenzeichen und Uniformen es vor uns waren . Der
Lebenseinsatz des einzelnen Musketiers war im Siebenjäh¬
rigen Krieg kein schwererer als jener war . der tausend .Jahre
vorher die deutschen Streiter - um Schutz der deutschen Lande
vor den Scharen des Ostens kämpfen ließ . Aber er war auch
kein leichterer , als er beute von uns gefordert wird . Die
Kraft der Entschlüsse , der kühne verwegene Mut der großen
Staatsmänner und Heerführer der Vergangenheit waren
keine geringeren Leistungen als ste beute von uns erwartet
werden . Auch damals wurden die groben Staatsmänner und
Heerführer von den Göttern nur geliebt , weil sie oft schein¬
bar llnm ^ Iiches wagten und verlangten . Kaum eine der
großen Schlachten der Geschichte unseres Volkes und vor
allem der Geschichte Preußens trug ihren Ausgang sichtbar
vorherbestimmt schon beim Beginn in stch . Manche Hand¬
lung . die . zahlen - und materialmäßig gesehen , scheinbar zum
Siege hätte führen wüsten , wurde infolge des mangelnden
Geistes der Träger zur Niederlage , und viele andere , die
nach menschlichen Berechnungen nur zur Vernichtung führen
konnten , fanden ihren Eingang in die Geschichte als glor¬
reichste Siege . Dem blassen Tbeoretiker wird sich das
Eebeimnis des Wunders des Lebens nie entbüllen . Er ver¬
mißt als die gewaltige gestaltende Kraft des Dakins stets das .
was ihm selbst am meisten mangelt , die Kraft des
Willens in der Kühnheit des Fastens und der beharr¬
lichen Durchführung der Entschlüsse .

So treten wir beute zu diesem Gedenktag unserer Helden
an mit dem Gefühl einer neuen inneren Würdig -
t ett . Nicht gesenkten Hauptes , sondern stolz erhobenen
Blickes grüßen wir sie in dem Bewußtsein der Ebenbürttg -
keit , der gleichen Leistungen und — wenn notwendig — tn
der Bereitwilligkeit des Ertragens der gleichen Opfer .

Für was ste einst kämpften , kämpfen nunmehr auch
wir . Was ihnen hoch genug war , um — wenn notwendig —
dafür zu fterben . soll uns itkJebet Stunde zu gleicher Tat
bereitfinden . Der Glaube aber , der sie beseelte , hat stch in
uns allen nur noch verstärkt . Wie immer auch das Leben
und das Schicksal des einzelnen sein mag , über jedem steht
das Dasein und die Zukunft der Gesamtheit . Und hier bebt
uns etwas noch über vergangene Zeiten empor : Uns allen
ist das erschlossen worden , für was in früheren Zeiten so
viele noch unbewußt kämpfen mußten : Das deutsche
Volk ! ,

In seiner Gemeinschaft leben zu dürfen , ist unser
böch st es irdisches Glück . Ihr anzugehören , ist unser
Stolz . Sie in bedingngsloser Treue in den Zeiten der Rot
zu verteidigen , unser fanatischer Trotz . Je größer die Ge¬
fahren um uns sein mögen , um so kostbarer erscheint uns
der Schatz dieser unserer Gemeinschaft . Um so wichtiger ist
aber auch die Erkenntnis , daß in ihrer Erschließung und För¬
derung die stärkste Kraft der deutschen Lebensbehauptung
liegt . Wenn die andere Welt der plutokratiscken Demo¬
kratien gerade gegen das nationalsozialistische Deutschland
den wildesten Kampf ansagt und seine Vernichtung als
oberstes Kriesziel ausspricht . dann wird uns damit nur
bas bestätigt , war wir ohnedies wissen : daß nämlich der
Gedanke der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft das

Als Führer der Nation , al » Kanzler des Reiches npd
als Oberster Befehlshaber der deutschen Wehrmacht lebe u6
daher heute nur einer einzigen Aufgabe : Tag und Nacht
an den Sieg zu denken und für ibn »n ringen , zu arbeiten
und zu kämpfen , wenn notwendig auch mein eigenes Heben
nicht zu schonen , in der Erkenntnis , daß dieses Mal die
deutsche Zukunft für Jahrhunderte entschieden wird .

Die FaLnen senkten stch , als der Führer geendet hatte .
Mit den LiÄern der Ration klang der Gedenktag rm Zeug¬
haus aus .

Vor dem Ehrenmal waren die drei Ehrenkompanien
inzwischen mit präsentiertem Gewehr angetreten . Ihr Kom¬
mandeur erstattete Meldung . Dann schritt der Führer , um «

braust von den Heilrufen der Menge , wiederum begleitet von
den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachtteile ^ unter den
Klängen des Präsentiermarsches die Front ab . Es folgte —

indes das große Musikkorps bas Lied vom ..guten Kame¬
raden " intonierte — die Totenehrung . Vier Offiziere trugen
dem Führer einen großen Kranz voran , der mit weißen
Lilien und Tulpen geschmückt war unb von dessen roter
Schleife in goldenen Buchstaben der Name „ Adolf Hitler
leuchtete . Im stillen Gedenken verweilte der Führer minuten¬
lang im Innern des Ehrenmals . Anschließend trat er an dre

vor der alten Schinkelschen Wache wie in jedem Jahre ange¬
tretenen Schwerkriegsbeschädigten hem » . Er druckte chnendie
Hand und sprach mtt ihnen . Und Stolz und Dankbarkeit

non (Seite 1 ) *

deutsche Volk auch in den Augen unserer Gegner besonders
gefährlich , weil unüberwindlich macht . Uber Klaßen
und Stände . Berufe . Konfestionen und alle übrige Wirrnis
des Lebens hinweg erhebt sich die soziale Einheit
der deutschen Menschen ohne Ansehung des Standes
unb der Herkunft , im Blute fundiert , durch ein tausendräh -
riges Leben zusammengefügt , durch das Schicklal auf Gedeih
unb Verderb verbunden .

Die Welt wünscht unsere Auslösung . Unsere Antwort
kann nur der erneute Schwur jur größten Gemeinschaft aller
Zeiten sein . Ihr Ziel ist die deutsche Zersplitterung . Unter

Berlin . 10 . März Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Zwischen Mosel und Pfälzer Wald an verschiedenen
Stellen lebbaftere Artillette - und Spähtrupp tätigfett .

Seit Kriegsbeginn sind durch deutsche Seestreitkräfte
insgesamt 46 feindliche und nach England fahrende neutrale
Tankschiffe mit 331543 BRT . versenkt worden . Auf
England entfallen davon 32 Tanker mit 230125 BRT .
Damit wurden 10 o . H . der englischen Tanker¬
flotte vernichtet .

Die Luftwaffe klärte über Ostfrankreich auf . Am
Nachmittag kam es an der deutsch -französilchen Grenze zu
einem Luftkamvf zwischen fteben MesserlchnntttFlugzeugen
und zehn französischen Jägern vom Muster Moräne und
Eurttß . Hierbei wurde ein Morane - rrlugzeug ab «

geschossen .

MV .W ‘

Gegenleistung dafür 12 Monate für ihre eigenen weiteren
Krieasoomreitungcn zu gewinnen . Das Eingeständnis des
englischen Blattes dag München in englischen Äugen keinen
mideren Sinn , hatte , als den Westmächten Zeit für ihre
Änegsoorbercitungcn zu verschaffen , überrascht uns zwar
Nicht , wir wußten bas ohnehin schon . Wir wollen diese Be -
statiaung aus dem englischen Lager als wichtigen Beitrag
3ur Kriegsichuldfrage aber gut festhalten .

nachdem er am Montag die Besatzung des tranzosiichen
Dampfers .SNA I “ ausgenommen batte , mit dem er — rote
Reuter behauptet — „ zusammengestoßen " war . an der West¬
küste Englands auf eine Mine gelaufen und gesunken . Auch
der französische Dampfer , der 2679 BRT . groß und tn
Rouen registriert war , ist nach dem angeblichen „ Zusammen¬
stoß " sehr schnell gesunken .

Seine Wut über die sich bäufenben Schiffsverluste läßt
England traditionsgemäß an den Neutralen aus . so
wird jetzt aus Istanbul berichtet , daß die Ginglanber tn
Gibraltar bei der Durchsuchung amerikanischer Schiffe
eine Eisenladung aus den USA ., die für die Türkei be¬
stimmt war . beschlagnahmt haben . Andere amerika¬
nische Exportwaren für die Türkei dürfen den Empfängern
nur ausgeliefert werden , nachdem das britische Generalkon¬
sulat in Istanbul die Papiere geprüft bat . Da sämtliche
Waren auf dem türkischen Markt dringend benötigt
werden , ist die Empörung über bieien englischen Piraten¬
akt in Istanbuler Wirtschaftskreisen sehr groß . Die Ent¬
rüstung kommt auch in den ausführlichen Schilderungen der
türkischen Presse zum Ausdruck . Türkische Wirtschaftskreise
überschütten die Regierung mit Beschwerden und sprechen
die Vermutung aus , es sei Englands Absicht , die Einfuhr
nach der Türkei zu knebeln , um eine völlige Abhängigkeit
von den Westmächten berbeizufübren und damit den poli¬
tischen Druck zu verstärken . Aus Wasbington wird be¬
kannt . daß sich die Panamerican Airways Company ent¬
schlossen bat . ab 18 . März die Bermuda - Inseln durch
die amettkanischen Transatlantik - Flugzeuge überhaupt
nicht mehr — weder bei Ost - noch bei Westflügen — an ;
zufliegen . Dadurch wird dem englischen Po straub aut
diesen Inseln ein Ende gemacht .

wt Die Ansprache des Führers bei der Heidengedenkfeier
wird von den Zeitungen des neutralen Auslandes in großer
Aufmachung tntebetgegeben . Sie hat überall einen fichtlich
tiefen Eindruck hinterlassen . Besonders starkes Echo
fand der feierliche . Schwur , daß dieser Deutschland , von den

plutokratischen Westmächten aufgezroungene Krieg zum
glorreich st en Sieg der deutschen Geschichte werden muß .
In Schweden , wo im Hinblick auf den finnischen Krieg und
die Kriegsausweitungspläne der Westmächte politische Hoch¬
spannung herrscht , unterstreicht man vor allem die Sicher¬
heit und Zuversicht , mit der der Führer , sprach . Die
meisten Blätter veröffentlichen die Führerrede im Wortlaut
und stellen den Willen zum kompromißlosen Kampf
in den Vordergrund ihrer Betrackitungen . Der Entschluß des
Führers , in rücksichtsloser Bereitschost das eigene Leben
für diesen Krieg , der für die Zukunft der deutschen Nation
bestimmend ist , in die Schanze zu schlagen , hat m H o I l a n b
ben stärksten Eindruck hervorgerufen . Die Blatter unter¬
streichen in ihren Berichten die Feststellung des Führers , daß

Der ehemalige britische Ärieasminiiter unb Jude Höre
e 11 f b a setzt leine skrupellose Agitation für bie Schaffung

Mer Knegslchauvlatze in amerikanischen unb holländischen
Blattern fort . In . der Amsterdamer Wirtschaftszeitung „ De
3ateninerelb schreibt er , die We st möchte müßten letzt
ihreEhance er greifen . da die Blockade sich als unge¬
nügend erwiesen habe . Die für Deutschland wichtigsten Roh -
fttffe seien Eisen und Petroleum , die es aus Schweden unb
aus . Rumänien beziehe . Deshalb müßten Nord - unb
toubofteurapa tn ben Krieg einbezogen werden .

Es i | t _ mebr als bezeichnend , daß ein holländisches Blatt
stch zum Sprachrohr Delishas macht und als Organ eines
neutralen Staates zur Schändung der Neutralität

sündigt bat .
Unser Bekenntnis an biefem Tag sei daher der feier¬

liche Schwur : Der von den kapitalistischen Machthabern

Frankreichs und Englands dem Gronbeutichen Reich auf -

aezwungene Krieg muß zum glorreichsten Sieg der

er sein Leben dem Siege Deutschlands weiht /
und daß nun der letzte Teil des großen Volkerringens ange¬
brochen fei , der eine Entscheidung für Jahrhunderte bringen
werde . Auch die belgischen Zeitungen bringen größere Aus¬
züge der Führer - Rede , die sie — wie „ Nation Belge

" —
überschreiben : „ Die Tagesordnung Hitlers bleibt der Sieg .
In politischen Kreisen Belgrads wird die Rede als eine
würdige Deutung der gegenwärtigen
Ereignisse angesehen . Meist wählen die Zeitungen als
Überschrift den Satz , daß der jetzige Krieg die Zukunft des
deutschen Volkes auf Jahrhunderte hinaus entschei¬
den werde . Der jugoslawische Rundfunk gab in seiner
Abendsendung am Sonntag einen langen Auszug . Die
bulgarischen Blätter benutzen die Rede zu ganzseitigen
Balkenüberschriften . Besonders unterstrichen werden bie
Stellen , in denen Adolf Hitler betonte , daß dem Vernich¬
tungswillen der Feinde eine noch größere Einigkeit und ein
noch größerer Kampfeswille des deutschen Volkes entgegen «
gestellt würden . Auch die südamerikanischen Blätter
bringen umfastende Berichte unb stellen sie unter ben Seit «' ‘ ‘

Kapitel

Japan und USA .

. Tokio , 11 . März . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des
Außenamtes erklärte , daß vorläufig keine weiteren Be -
wrechungen des Außenministers mit dem amerikanischen
Botschafter G r e ro vorgesehen seien . Japan habe seine
Bemühungen , zu einer Verständigung z u
kommen , erschöpft . Der nächste Schritt müßte nunmehr
von Washington erfolgen ; Ferner wies der Sprecher die
amerikanische These zurück , die Japan als Angreifer stempele ,
schließlich wies der Sprecher darauf bin . daß Japan weder
eine Kriegsentschädigung noch territorialen Besitz verlange .

strahlen ihm aus ben Augen der Männer entgegen , bie ® r
Blut für das Vaterland gegeben hatten . ,

Der Vorbeimarsch des Ehrenbataillons beendete b $n
feierlichen Akt . Von dem mit grünen Tannenzweigen ge¬
schmückten Podium grüßte der Führer bie Fahnen unb Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht , die an ihm not &eijogen . Em

kurzes , aber prächtiges militärisches Schauspiel , unter ben
Klängen des Präsentiermarsches marschierten zunächst die
Fahnenträger vor ihrem Führer vorbei . Es folgten die Kom¬
panien des Heeres , der Marine und der Luftwaffe — Re alle
in federndem Stechschritt , von einem Willen , eiixr Bewegung
beherrscht , ein Symbol für bie unerschütterliche Geschloiienhett
der neuen deutschen Wehrmacht , deren Schonung der Führer
vor fünf Jahren verkündete und die beute schon ihre eiserne
Bewährung bestand .

Ihm , dem Schöpfer dieser stolzen Wehrmacht , dem Mehrer
und Sicherer des Reiches galt der Jubel der Menge , ine ben

Führer auf seiner Rückfahrt in die Reichskanzlei begleitete .
Spürbar schwang in den brausenden Heilrufen der Wille mtt ,
es denen gleichzutun . denen dieser Tag gewecht war .

wt . Die Gauobmänner und Amtsleiter der Deutschen
Arbeitsfront versammelten sich am Samstag in Berlin zu
einer großen Arbeitstagung . <om Mittelpunkt stand eine
Rede Dr . Leys , in der er zum ersten Male über die
Schaffung einer Altersversorgung sprach . Seine
Ausführungen ließen erkennen , daß der Auftrag des Führers
zur Verwirklichung dieses Punktes des Parteiprogramms
ebenso revolutionär angepackt worden ist , wie alle
Maßnahmen , die der Nationalsozialismus bisher zum
Segen des schaffenden deutschen Menschen ergriff und durchs
führte . Eine weltanschauliche Aufgabe , die im engsten Ein¬
vernehmen mit allen zuständigen Männern der Partei und
des Staates gelöst und zum größten Sozialwerk
das je in der Welt geschaffen wurde , gestaltet wird .

Glaubensbekenntnis — die bc u 11 6c (Stubef t . 2br «
Hoffnung ist der Erfolg der kapitalistischen Interessen , und
unser Wille ist der Sieg der nationaliojialfsttschen Volks -

gemeintoaft ! - , . , , , „ ,
In fast läjäbrigcr mühevoller Arbeit bat ber National¬

sozialismus das deutsche Volk aus dem Zustand der tra¬
gischen Verzweiflung erlöst , in einer einmaligen geichichr -

lidben Arbeit das Gewissen der Nation wiederaus gerichtet
unb die erbärmlichen Geister der defattistiichen Kapitulation
verscheucht , bie aUgenr ^ '/en politischen Voraussetzungen zur
Wieberaufrüstung geitbti en . Trotzdem war ich latirelang be -

, zu einer wirklichen Verstafchigung

„„ _ .         t Gedanken einer Volkerversobnung
auf der Basis gleicher Rechte aper zurück . . .

Als Nationalsozialist unb eolbat habe tibtn meinem
Leben tjun stets ben Grundsatz hochgehalten , das Recht meines
Volkes entweder im Frieden sicherzustellen ober cs — ro e n n
dies notwendig — im Kampf zu erzwingen .

wt . Die Meldung des Oberkommandos , wonach allem
10 % der englischen Tankerflotte vernichtet sind , ist ein neuer
Beweis tüt die großen Erfolge der deutschen Luft - und . See -

ftreitlräfte . Enthalten doch diese Tanker den wichtigsten

Stoff , der den Westmächten bie Kriegführung überhaupt
möglich macht . Seine systematische Vernichtung bedeutet , daß
England und Frankreich an ihrem Lebensnerv . getroffen
werden . Daneben reißt die Kette der übrigen Schlffsver -

luste nicht ab . So kommt heute aus Amsterdam die Mel¬

dung . daß der britische Dampfer ..Cbevychase ( 2719
BRT .) in der Nordsee nach einer Explosion getunten ist .
Gestern bereits wurde bekannt , daß auf der Höbe der Schoon -
bank der 1097 BRT . große britische Dampfer „ Borth -

w i ck" auf eine Mine gelaufen ist . Der englische Dampfer

. .Royalist " geriet in der Nacht zum Sonntag auf der
Fahrt nach Fleedwood in Brand unb flüchtete sich in die
Ramsey - Bucht , wo er am Hatenemgang strandete . Auch
andere „ Unfälle " scheinen wieder einmal bei der Handels¬
flotte der Westmächte die große Mode zu sein . Der Amster¬
damer „ Telegraaf " berichtet aus Hüll daß ain Samstag¬
abend zwei britische vandelsschnfe . .das Opfer ernst¬
hafter Unfälle " geworden seien, . Das 1918 BRT . große
Schüf M a i n d y Hill " sei nordöstlich von Hartlepool mtt
einem unbekannten Schiff zu !ammengestoßen und gesunken ,4 AAVrtltrtt tttrtVAAM UlliVMAV Lrtt

bas c n fl l i f d ) ~ ... ..... .. . -- -------
nordwestlich des Eoodwin - Feuerschiffe .s auf Strand ge¬
laufen und befinde sich in einer sehr gefährlichen Lage . Man
befürchte , daß es in der Mitte durchbrechen werde . Der
Kapitän habe dringend Hilfe angeforbert . Der britische
Dampfer „ T h u r st o n “ ( 3072 BRT .) tft am Donnerstag .

Die Luftwaffe setzte ihre Aufkllirungstiitigkeit über
Ciitranheidt fort . Der Gegner versuchte mehrfach , in deutsches
Gebiet einiuflicgen . Hierbei überflogen am 10 . März abends
Wei feinbliche Flugzeuge sowohl auf dem Hin - wie auf dem
Rückflug luxemburgisches Gebiet .
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Dank an alle

Ein stolzes Ergebnis des lebten Opfersonntags

Das Ergebnis des gestrige » lebten Opsersonatages be¬
trägt weit über 100 000 RM . Das genaue Ergebnis liegt noch
nicht vor . Wiesbaden bat über alle Erwartungen hinaus keine
volle Pflicht getan . Die Summe des vergangenen Opfer -
konntages ( 75 000 RM ) wurde über ein Viertel übertroffen ;
einzelne Ortsgruppen habe » das Doppelte , ja oft das Viel¬
fache gegeben .

Alle » die gäbe » , allen die sammelten , gebührt unser

M .

Das Opfer ist die Waffe der Heimat , das ist jedem Volks¬
genosse » klar geworden iuit > aus diesem inneren Verständnis
heraus flössen die Spenden in erhöhtem Maße . Die Heimat
tat . was sie konnte , um zu zeigen , daß sie nach ihren Kräften
und Möglichkeiten der Front den Beweis der Zusammen¬
gehörigkeit erbringen will . Dena jeder deutsche Mensch , ob
an der Front oder in der Heimat muß sich voll einseben , nur
so können wir siegen . Und daß es gelingt , das ersahen wir
aus der außerordentlichen Höhe , die die Sammlung diesmal
erreichte .

Der Erbfeind
Ei » bem «rke » swerter Vortragsabend

Das stellvertr . Generalkommando des XU . Armeekorps
hatte für Sanlsragabend zu einem Vortragsabend in den
kleinen Kurhaussaal eingeladen . Der stellvertretende Kom¬
mandierende General , der aufschlußreiche Ausführungen über
die Arbeit seiner Dienststelle machte , konnte mit Gauleiter
Wd Reichsstatthalter Sprenger an der Sitze zahlreiche
Gäste aus den Kreisen der Partei , der Behörden und der
Wirtschaft begrüßen und gab sodann dem Rektor der Uni¬
versität Heidelberg . Staatsminister Prof . Dr . Schmitt -
Henner . das Wort zu dem Thema : „ Der Krieg 1939/40
als geschichtliche und gegenwärtige Erscheinung "

.
Der Redner , als Forscher der Geschichte und Militär¬

wissenschaft bestens bekannt , verstand es . in seinem Vortrag
ein plastisches Bild nicht nur des Geschehens unserer Tage zu
vermitteln , sondern auch geschichtliche Geschehnisse zu be¬
leuchten . die in Parallele dazu den immerwährenden Kampf
Englands gegen ein befriedetes Europa und um feine Welt¬
herrschaft auszeigten . Im Ablauf eines Zeitraumes von 290
Jahren stand England nicht weniger als 265 Jahre im Krieg .
Immer ging es ihm darum , aus Unruhen in der Welt Vor¬
teile für ferne Machtvolitik zu ziehen . Wo kriegerische Ver¬
wicklungen nicht bestanden , schürte es so lange das Feuer
des Gegensatzes zwischen den Völkern , bis es zum offenen

Unsere Parole : Sieg
Wir erfülle » das Vermächtnis der gefallene » Helden

Das deutsche Volk ehrte am gestrigen Sonntag die ge¬
fallenen Helden des Weltkrieges und die im Kampfe für
Großdeutichland Gefallenen . Wir gedenken ihrer nicht mehr
in dumpfer Trauer , wie es so oft nach 1918 geschah , heute
würdigt ein wieder wehrbereit gewordenes Volk das Opfer
der Gefallenen als eine hehre Tat ihrer Einsatzbereitschaft
bis zum letzten . Eine starke Wehrmacht , vom Führer in fünf
Aufbauiahren geschaffen , hat ihr Erbe übernommen . Zu den
Gefallenen des Weltkrieges find die deutschen Männer ge¬
treten . die in Polen und im Vorfeld des Westwalls , im Kampf
auf der See und in der Luft gegen England und für Groß¬
deutschland fielen . Vollstock weht das stegreiche Hakenkreuz¬
banner am Mast und neben ihm wehte am Helden -

?
edenktag auf den militärischen Gebäuden die Reichs -
viegsflagge des Weltkrieges , wie es der Führer

befahl . Abordnungen der Wehrmacht , der Partei , der
RSKOD ., des RS . -Reichskriegerbundes , der Behörden und
der Kriegsgräberfürsorge legten in den frühen Morgen¬
stunden an den Ehrenmalen unserer Stadt Kränze
nieder , auf dem Südsriedbof der stellvertretende
Kommandierende General und der stellvertretende Kreisleiter .

Eine offizielle Feierstunde sah die Vertreter der Partei ,
ihrer Gliederungen und der angeschlossenen Verbände auf
dem Hof der Oranienkaserne . Im weiten Viereck sind
die Manner eines Regiments angetreten , aus dessen Reihen
einige Kameraden ihr Blutopfer in diesem Kriege gaben .
Der Dioissonskommandeur schreitet die Front ab und dann
spricht der Regimentskommandeur in militärischer Kürze zu
Ehren der Gefallenen . Unter den Farben der alten Kriegs -
flagge , die heute von unseren Unterkünften weht , so führt er
aus , leistete das deutsche Heer einer Welt von Feinden erfolg¬
reichen Widerstand . Die Fahne ging makellos aus dem großen
opfervollen Ringen hervor . Heute erinnert sie uns an Sie
ruhmvollen Taten deutscher Soldaten , die 4 Jahre gegen eine

Übermacht kämpften . Diese Flagge sagt uns heute mehr als
in früheren Jahren . Die Soldaten des Weltkrieges und die
jüngeren Kameraden , die Schulter an Schulter in öen Reihen
des Regiments stehen , fühlen sich mit den Männern ver¬
bunden , die unter ihrem Zeichen das höchste Opfer für Volk
und Vaterland brachten . Mit Wehmut wandern unsere Ge¬
danken zurück in die Zeit , als das Reich , für das sie dieses
Opfer brachten , unter dem Haß und Vernichtungswillen
unserer Feinde zerfiel . Damals schien es , als sei alles Helden¬
tum umsonst gewesen . In jener Zeit der tiefsten Erniedrigung
trat einer hervor , her den Glauben an Deutschland noch
nicht verloren hatte . Er trug bas Vermächtnis der toten
Helden über die Zeit des Verfalles hinweg und gab dem
Volke neues Hoffen und neuen Glauben . Er baute auf den
alten Soldatentugenden : Mut , Tapferkeit , Treue und
Kameradschaft die nationalsozialistische Bewegung auf .
Andere Völker ehren den Unbekannten Soldat in prunkvollen
Denkmalen , unser Unbekannter Soldat ist F ü h r e r des deut¬
schen Volkes und Oberster Befehlshaber unserer Wehrmacht .
Er erlöste uns aus den Fesseln des Vernichtungsdiktates von
Versailles , er schuf die neue deutsche Wehrmacht . Er hat
damit den Opfern des Großen Krieges wieder ihren Sinn
gegeben . Wir können heute mit Stolz an den Gräbern unserer
Toten stehen und ihrer in Ehrfurcht gedenken . Ihr Glaube
an Deutschland lebt in uns als heiliges Vermächtnis weiter .
Wir gedenken auch in Ehrfurcht der Gefallenen des jetzigen
Krieges , die selbstlos ihr Leben für die Größe Deutschlands
Hingaben . Auch ihr Opfer wird nicht umsonst gewesen fein .
Von uns wird heute nicht mehr , aber auch nicht weniger ver¬
langt als von den Soldaten des Weltkrieges . Das Erbe , das
wir von ihnen übernommen haben , legt uns höchste Ver¬
pflichtungen auf . Für uns gibt es nur eine Parole :
Sieg . Wir find gerüstet für den Kampf .

„ Organisieren
"

Ei » Schlagwort unserer Zeit

Die Organisation hat bei uns von jeher auf allen Ge¬
bieten des täglichen Lebens eine bedeutsame Rolle gciptelt .
Das Ausland hat oft darüber gelacht und von einer Über¬
organisation gesprochen . Die Kriegszeit beweist die Bedeutung
einer gut eingearbeiteten Organisation , die , ja nur dann
wirkungsvoll ist , wenn sie nicht um ihrer selbst willen arbei¬
tet , sondern mit blutvollem Leben erfüllt ist . Bei uns trmt
dies zu : daß es auf militärischem , politischem und wirüchait -
lichem Gebiet so gut klappt , ist der Erfolg einer klug durch¬
dachten und tatkräftig eingesetzten Organisationsarbeit .

Der einzelne Volksgenosse hat das erkannt und,nun fangt
auch er an zu „ organisieren "

. Wenn das die Hausfrau macht
mit ihren Lebensmittelkarten und den Punkten der Kleider -
tarte , dann ist das durchaus in Ordnung . Aber was wird
sonst nicht alles „ organisiert

" ? Einige Beispiele : . ein Stuhl
in der übervollen Gaststätte , eine Eintrittskarte für Theater
und Kino , eine Zigarette ( wenn man selbst keine zur Hand
hat und sich auch nicht in Unkosten stürzen will ) . Aber muß
man das alles „ organisieren ? " Kann man dies alles nicht
besorgen , holen , berbeischasfen . wie man es früher tat ? Es
scheint uns dies besser zu sein , als „ organisieren

"
zu einem

Schlagwort unserer Zeit zu machen , in der gerade die sinn¬
volle Arbeit jeder Organisation so trefflich unter Beweis

— Alfred Rosenberg spricht zur deutsche » Jugend . Die
ganze deutsche Jugend hört in den nächsten Wochen Männer
aus der Umgebung des Führers , die über den Rundfunk zu
ihr sprechen . Am Mutigen Montag um 20 .30 Uhr spricht als
erster Reichsleiter Alfred Rosenberg . Die HI . hört diese
und die kommenden Reden , soweit laut Kriegsdienstvlan der
HI . Dienst angesetzt ist . in ihren Heimen und Unterkünften ,
sonst im Kreise der eigenen Familie .

— HJ .- Leistungsab,eichen der Wiesbadener HJ .-Führer .
Wer am Sonntagmorgen über den Fasanerieweg ging , roirb
seltsame Gruppen von Hitlerjungen über Karten gebeugt ge¬
sehen haben . Ungefähr 200 Führer und Junggenossen des
Bannes 80 legten die Prüfung im Geländefvort für das HJ .-
Leistungsabzeichen ab . An den abgelegten Leistungen im
Schießen sowohl wie in Kartenkunde . Eelänsebeschreibung
und - ausnutzung merkte man nicht , daß es an Ausbildern
fehlte . Die abgelegten Übungen gaben gleichzeitig Zeugnis
von dem Stand der vormilitärischen Ausbildung in der Hitler -
Jugend wahrend des ersten Kriegshalbjahres . Wenn man nach
bet kurzen Zeit die vom Antreten bis zu Beginn bet Führer -
Rede zu den Übungen blieb , einmal die Leistungskarten besah ,
so wurden im theoretischen wie im praktischen Geländesport
Ergebnisse in Kartenlesen , Kompahanwendung , Zielansprache
und - erkennen die Erwartungen gut erfüllt . Als Abschluß
hörten die Kameraden gemeinsam die Rede des Führers zum
Heldengedenktag .

— Statt Seifenpulver auch Kernseife . Um verschiedenen
Verbraucherwünschen Rechnung zu tragen , ist zugelassen
worden , daß an Stelle des bislang erhältlichen gepackten
Seifenoulvers auch Kernseife hergestellt und in den Handel
gebracht werden tarnt . Der Derbraucherhöchstpreis beträgt
0 .15 RM für bas Normalstück zu 100 Gramm .

— Die Feuerlöschpolizei würbe nach her Platter Straße
gerufen , wo in einem Hause ein Kaminbrand ausgebrochen
war . Die Wehr leinte den Kamin ab und entfernte den
brennenden Ruß . — Am Sonntag gegen 21 .30 Uhr wurde in
einem Sause der Bübingenstraße ein Zimmerbrand festgestellt .
dessenFlammen sich auf Wäsche . Kleibungsstücke , Packmaterial
und Tapeten erstreckte . Das Feuer konnte von den Haus¬
bewohnern beseitigt werden , so daß die Feuerlöschpolizei
nicht in Tätigkeit zu treten brauchte .

Ausbruch kam . An den Beistfielen vergangener Kriege zeigte
her Redner die Stellung Englands als Störenfried her
Menschheit auf . In Wahrheit ist England immer der Erb¬
feind Deutschlands und Europas , gewesen . Die große Linie
der europäischen Geschichte der letzten Jahrhunderte verstand
Prof . Schmitthenner seinen aufmerksam lauschenden Zu¬
hörern zu vermitteln und zur Vertiefung der Gedanken und
Anschauungen beizutragen . Das sich an den Vortrag an¬
schließende kameradschaftliche Zusammensein bot bereits Ge¬
legenheit . zu einer Aussprache über den bemerkenswerten
Vortrag . v .

Das Schicksal des Bauerntums ist nur zum geringsten
Teil ein organisatorisches Problem . Es rührt an der raMchen
und blutsmäßigen Struktur des deutschen Menschen schlecht¬
hin . Die Liebe zur deutschen Scholle , zur Erdbaftigkeit des
Bauernberufs kann nicht anerzogen werden : wohl aber
können die in jedem gesunden deutschen Menschen schlummern¬
den Kräfte geweckt , kann das durch Generationen fortge -
vflanzte Erbe gehegt und gegebenenfalls zur fruchtbaren
Entfaltung gebracht werden . Aus der Masse Hunberttaufender
und Millionen Jugendlicher dürfen die für den Dienst an der
deutschen Scholle Berufenen ihrer zutiefst völkischen Aufgabe
nicht verlorengehen — das ist der Sinn all jener Bestrebun¬
gen , die sich um die Begriffe Jugend und Bauerntum
ranken . Ein Thema , oessen Vertiefung auch eine Arbeits¬
tagung von Landjugend . Landdienst und weiblichem Arbeits¬
dienst im Paulinenschlößchen aalt . Dabei wurden den
ganzen Samstag hindurch aktuelle und grundsätzliche Fragen
erörtert . Die Tagung stand unter der Leitung von Land -
jugenbwart Schwär ; . In eingehenden Referaten und Be¬
sprechungen wurden die brennenden Aufgaben der nächsten
Monate aufgezeigt und praktische Richtlinien erteilt .

Durch die Teilnahme von Landesbauernführer Dr .
Wagner erhielt die Arbeitstagung ihre besondere Be¬
deutung . Vor Vertretern der Partei und ihrer Gliederungen ,
sowie der Behörden entwickelte her Landesbauernführer die
nationalsozialistischen Grundgedanken von Blut und Boden .
Der Landflucht einer liberalistischen Generation muß der
Wille der heutigen deutschen Jugend entgegengestellt werden ,
wieder den Weg aus der Stadt zum Lande zu finden . Die
Geschichte der Volker ist reich an Beispielen dafür , welche
Kräfte der Bindung des Blutes an den Boden entspringen ,
welche verheerenden Folgen aber auch entstehen , wenn diese
natürlichen Beziehungen gestört oder gar bewußt ausgeschal -
tet werden . In seinem Buch „ UmVlutunbBode n

"
. das

wir vor kurzem an dieser Stelle eingehend besprochen haben .
hat Relchsernghrungsminister Darrö diese Zusammenhänge
in konzentrierten Darstellungen umrissen . Es handelt sich hier
nicht etwa um eine Rentabilitätsrechnung der deutschen
Volkswirtschaft oder auch nur des landwirtschaftlichen Sek¬
tors : es geht bei diesen Dingen um unendlich mehr , greift
bis an die volkliche Existenz überhaupt . Ernste Worte
richtete der Landesbauernführer an die Heranwachsende
Aubrergeneration . Ihnen kommt es in erster Linie zu , in den
Kreisen der ihnen anvertrauten Jugendlichen die P :

"
der Landflucht mit dem Ernste und der Verantwort » . .« „ „
erörtern , bie bteie Lebensfrage bes gesamten heutigen Volkes
oerbtent . Dankbar erkannte Dr . Wagner bie Förberung in
dieser Beziehung durch die Regierung , die Schulverwaltung ,d,e Arbeitsämter und den Reichsarbeltsdienst an . Besonderen
Nachdruck legte der Canbesbauernfübrer auf bie Pflege der
Kamera dich a f t , die eine der Hauptaufgaben in der Er¬
ziehung der Gefolgschaft sei . Auch würdigte er den besonderen
Einmtz des deutschen Bauern in diesem Kriege . Erfordern

Das Lied vom guten Kameraden und die Hymnen her
Nation waren Besinnung und Verpflichtung . Unsere national¬
sozialistische Wehrmacht erfüllt das Vermächtnis der toten
Helden , deren wir an ihrem Gedenktag gedachten . W . P .
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doch seine Aufgaben , die Ernährung des Volkes intakt zu
halten , gerade beute starke und stärkste Anstrengungen und
Kraftekonzentration . Der stürmische Beifall der Tagungs¬
teilnehmer bewies , das der Avvell des Landesbauernführers
aufnahmebereite Herzen bei unserer Landjugend und ihren
Führern gefunden hat . sch .

Rund 3,2 Millionen RM Obst - und

Gemüseumsatz
Ein erfolgreicher Jahresbericht der Gartenbauzentrale

Im „ Einhorn
"

fand am Samstag die 18 . ordentliche
Generalversammlung der Eartenbauzentrale e . E .
m . b . H . W .- Schierstein Vezirksabaabestelle statt , hei der Vor¬
sitzender Schneider die Anwesenden begrüßte . Der Ge¬
schäftsführer und Leiter der Bezirksabgabesteile Haber -
stock gab einen aufschlußreichen Bericht , aus dem man er¬
sehen konnte , wie gut und weitsichtig gearbeitet wurde . Im
abgelaufenen Geschäftsjahr erfuhr das Abiatzgeschäft eine ge¬
waltige Steigerung , einmal durch Einbeziehung des Unter¬
taunuskreises . zweitens durch die sehr guten Ernteverhältnisse .
Mit dem größten Einsatz aller der Organisation zur Ver¬
fügung . stehenden Kräfte gelang es die austretenden Krieas -
fchwierigkeiten zu überwinden . Das gibt uns die volle Zu¬
versicht , daß auch zukünftig alle im Rahmen der Kriegs -
ernabrungswirtschaft gestellten Aufgaben gemeistert werden .

Insgesamt wurden 1258 Waggons mit 4960 Tonnen
( nahezu 100 000 Zentner ) verladen . Das ist fast das Dovvelte
des vergangenen Jahres . Dabei entfällt knavv ein Drittel
auf Gemüse , der Rest auf Obst . Der wertmäßige Gesamt¬
umsatz in Obst belief sich auf 1631484 RM und liegt damit
um 70 Prozent höher als 1937 . er beträgt mehr als das Fiinf -
fache des Obstumsatzes von 1938 . Insgesamt wurden 140 000
Zentner Obst erfaßt und abgesetzt , 1937 helief sich die ange -
Ueferte Obstinengcnur auf 92 000 Zentner und 1938 nur auf
14 500 Zentner . Während bisher der Versand der Eemüse -
erzeugnisse vorwiegend nach dem Rheinland und Westfalen
erfolgte , hat sich derselbe in den letzten Jahren mehr nach
Mitteldeutschland nerlagert . Hieran anschließend svrach der
Vortragende von den Verpackungsschwierigkeiten , die jedoch
durch weitsichtige Planwirtschaft gemeistert werden konnten .
Ebcnio t |t die Vermittlung von Düngemitteln usw . gut ge -
skaltet , ferner die maschinelle Anlage gefördert . Die Mit -
gliederzahl stieg von 121 auf 140 im Lause des Jahres 1939 .
Die finanziellen Verhältnisse haben sich gut gestaltet . Für
Vorstand . Aufsichtsrat und Geschäftsführer wurde Entlastung
erteilt . Was die Verwendung des Reinertrages ( 5753 RM )
betraf , so wurde eine Ausschüttung von 5 Prozent als Waren -
ruckvergutung beschlossen . Das Eeschäftsguthahen ist mit
4 Prozent zu verzinsen und der Rest der Summe ist der Be -
triebsreklame zu überweisen . Hieraus dankte der Vorsitzende
Schneider in erster Linie Herrn Hab er stock . , sowie
allen übrigen Mitarbeitern . Ferner wurde der Eenossenschast
aus dem Kreis der Mitglieder für ihre gute zufriedenstellende
Arbeit gedankt . Rach der Neuwahl des Vorsitzenden
S cy n e i d e r . wurde zum 2 . Vorsitzenden der Bezirksfachwart
<X,rankenbach und zum Rendanten Herr Sax gewählt .
Als Ausnchtsratsmitglieder wurden Herr Stemmler und
Heinrich Emmermann gewählt . Zu dem Punkt Herabsetzung der
Derkaussgebübren svrach noch Herr Haberstock . Danach ist eine
Herabsetzung auf 5V . Prozent bei den Gärtnern und auf"

Vi Prozent beim Obstbau vorgesehen . Die Abtragsgebühren
kommen bei den Gärtnern künftig in Fortfall , ebenso der
Verlustanteil an der Salat - , dzw . Blumenkohlsteige mit
10 Pfennig . Die Neueinrichtung sand den Beifall der An¬
wesenden . Es wurden anschließend verschiedene interne Fragen
durch den Kreisbauernführer Werner und den Vorsttzenden
des Eartenbauwirtschaftsverbandes Hoß befriedigend be¬
antwortet , so daß alle Mitglieder durch die Generalversamm¬
lung voll zufriedengestellt wurden . gl .

— Die Kameraduhakt ehern . 116er für Mainz . Wiesbaden
und Umgebung hielt in Mainz ihren Jahres - Hauptavvell ab .
Nach Begrüßungsworten gedachte die Versammlung aller ge¬
fallenen Kameraden . Nach einem beifällig auf genommen en
Vortrag des Kameraden Horz über die weltgeschichtlichen Er¬
eignisse des Jahres 1939 gab er einen Überblick über das ab -

Belaufene Geschäftsjahr des NS .-Reichskriegerbundes und den
ahresbericht über die Arbeiten der Kameradschaft . Fünf

Kameraden sind zur großen Armee abgerufen worden . An
Stelle des aus der Führerschaft ausscheidenden Kameraden
Schimmelmann wurde Georg Schwerdtseger ( Wies¬
baden ) berufen . Kamerad Kröning erstattete den Kassen¬
bericht . der Befriedigung auslöste . Dann wurde eingehend
über die Bedeutung des Schießens gesvrochen . die Ergebnisse
bekanntgegeben und noch größere Beteiligung gefordert . Das
Fechtergebnis zugunsten der Kriegerwaisen soll gesteigert und
der Altstoffsammlung besondere Sorgfalt geschenkt werden .
Em Filmvortrag über den Polenfel !» ug . 1L 9 u . a . hielt die
Kameraden noch einige Zeit zusammen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Der Zarewitsch "

Operette in drei Akten von Franz . Lehar

Es gibt nach den Operetten in Rußland nur Teufel oder
Heilige . Unser Zarewitsch ist letzteres . Da seine Thronfolge
in Aussicht steht , ist es Zeit , daß er hinsichtlich der Frauen
auf den Geschmack kommt . Ein als Knabe verkleidetes Mäd¬
chen . das ihm die Staatsräson zuführt . wird wieder geopfert ,
als die gegenseitige Liebe erwacht und die in Aussicht ge¬
nommene Staatsheirat gefährdet war .

Der „ Zarewitsch " ist Prototyp jener Stücke , die zwischen
der Over und der leichtlebigsten Operette stehen , im Thema
ein gehobeneres Niveau und in der Musik den tieferen Aus¬
druck erstreben . Wer die musikalische Inhaltsangabe des Vor¬
spiels und die Ausdruckskraft des ersten Aktes z . V . mitlebt ,
spürt sofort den Stimmungsumkreis : die Tragik einer Atmo¬
sphäre , die genau so über dem goldenen Käsig des Zarewitsch
als Milieu wie über der verkümmerten seelischen Gestalt des
Zarewitsch und dem rührend - innigen Versuch , durch Liebe
solches Lastende zu befreien , liegt . Daß aus dem „ Zarewitsch

"

so viele Lieder volkstümlich geworden sind , liegt gerade in
jenem Tone ihrer Herkunft , der ein wenig slawisch und fremd
und dazu wehselig und mildfarbig klingend ans Herz geht .
Für solche Partien ist das breite Nehmen und das zarte
Durchführen der Partitur ( Tanner ) gerade das Richtige
und wir halten die verhaltene Innigkeit von Marga Mayer
als unschuldsvoll - liebendes Opfer der Staatsräson und die
weiche Anlage des Zarewitsch als pädagogisches Unikum und
seelischen Sonderfall durch Otto Scheide ! als besonders
gelungen . Er gab folgerichtig kein strahlendes , wohl aber
lyrisch - sentimentales , innerlich herzliches Singen . So kommt
es auch , daß man im Gegensatz zu anderen Operetten nickt
bloß die eine oder andere Melodie trällernd mit nach Hause
nimmt , sondern auch di « Gestalten des Zarewitsch und der
kleinen Sonja sich lebendig einvrägen . So hielten auch Wex -
ner Leonhard und Heinz Laube ihre Figuren als Groß¬
fürst und Minister durchaus in dieser anspruchsvollen Linie ,
die das erste Bühnenbild Lothar Scheuck - von Trapps
im Zarenvalast mit Dunkel . Lastendem , Ikonen anschlug . Mit
dem festlichen Glanz des Kronprinzenvalastes wurde die
Wandlung des Zarewitsch zu Sekt . Gesang und Tanz getroffen
wie die Lyrik der Verliebten durch das sonnig - idyllische
Landschaftsbild von Neapel . Es ist aber durchaus nicht so ,
daß nur Tragik . Ernst und Moll das Stück tragen . Ja . gerade
bei fttnen dunklen Licktern bebt stch der Einbruch der
buffonesten Welt um so greller ab wenn sie durch das
immer erfindungsreiche , immer svielfrohe und immer duick -
schlagskräftige Buffopaar Schutze - Eibinger direkt ins
Burlesk « getrieben wird . Der stets zu Unsinn und Liebes¬
abenteuern aufgelegte Leiblakai und die stets eifersüchtige ,
keifende , und weinende und dock so liebenswürdige schöne
Mascha bringen einen diametralen Ton in die Operette . Hier
zeigt sich übrigens das Problem . Hat Lehar sich seine Buffo -
yartie so gedacht ? Muß nicht die zwcigesichtige Welt organisch

— Tödlich überfahren . In der Wilbelmstraße . etwa in
Höbe der Luiscnstraße . wurde am Samstag nach 22 Uhr ein
älterer Mann aus der Helenenstrabe auf dem Fahrdamm
liegend tot aufgefunden . Der Mann ist von einem Kraft¬
wagen Überfahren worden und gleich darauf seinen schweren
Kopf - und inneren Verletzungen erlegen . Der Tote hatte nur
einen Zettel mit Namen und Straße bei stck .

W .- Bierstadt : Eine eindrucksvolle Gedenkfeier verlebte
am Sonntagvormfttag die Einwohnerschaft mit ihren Solda¬
ten am Ehrenmal auf dem Friedhof . Um 9 Uhr marschierten
eine Abteilung der Luftwaffe sowie die Parteiformationeii
am Ehrenmale auf . In einer Gedenkrede gedachte ein Offizier
der Opfer der Gefallenen des Weltkrieges , der Bewegung
und der jüngsten Opfer des uns aufgezwungenen Krieges .
Vertreter der Wehrmacht . Partei und der anderen Formatto¬
nen und Vereine legten Kränze nieder . — Vor kurzem hielten
die beiden Genossenschaften der hiesigen Bauern und Land¬

wirte ( Milchabsatzgenossenschaft und Bezugs - und Absatzge¬
nossenschaft ) ihre Jahrestagungen ab . In der Führung beider
Genossenschaften gab es keine Veränderungen . Die Berichte
ließen erkennen , daß es in den Genossenschaften auch im
letzten Jahre aufwärts ging . Ortsbauernführer Kaiser und
Ortsgruvvenleiter Hofmann fanden Wotte des Lobes für
die geleistete Arbeit und gaben ihrer Hoffnung Ausdruck , daß
auch Bierstadts Bauern im Entscheidungsjahr 1940 vollauf
ihren Mann stehen werden .

W . - Sonnenberg : In einer schlichten Feierstunde ehrte
am Sonntagnachmittag unser Stadtteil die Gefallenen . Um
das Ehrenmal , vor dem ein Dovoelvosten der Wehrmacht
Aufstellung genommen hatte , versammelten stch die Partei
und ihre Gliederungen , die Wehrmacht und große Teile der
Bevölkerung . Ortsgruvvenleiter K r i ft hielt die Gedenkrede
und legte am Ehrenmal einen Kranz nieder . Die beiden Ge¬
sangvereine „ Concordia " und „ Eemüthlichkeit verschonten die
Feier durch gemeinsame Chöre .

■52 ) 22 ) . fiegt im testen fjeimfpiel
Zehntausend beim Frankfurter Grstzkamps !

Gruppe Saarpfalz :
Borustia Neunkirchen — Wormatia Worms 9 :2 ( !)
FK . Kaiserslautern — BfN . Frankenthal 5 :1
GfL . Darmstadt — Ludwigshafen 61 1 :3

Die beiden Führenden dieser Staffel taten sich nicht den
Gefallen , eine Punkteinbuße zu riskieren . Sie siegten im Gegen¬
teil überzeugend sicher . Aus dem Betzenbcrg waren die Franken¬
thaler Gäste so liebenswürdig , den Lautringern mit zwei
gediegenen Selbsttoren entgegenzukommen , und Marker (2 ) und
Walter machten die Fünf voll , während Pfirsching den Gegen¬
treffer anbrachte . — In Neunkirchen war Wormatia bis nach dem
Wechsel ( 1 :1 ) ein glatt ebenbürtiger Gegner . Dann wurde ihre
Säule Kiefer in einem Redekampf mit dem Schiedsrichter aus¬
gepunktet und aus dem Ring genommen . Drauf witterten die
schwarzen Borussen rote Morgenluft , und die Bälle plumpsten ins
Wormatianetz wie die Äpfel auf den Boden bei Windstärke neun .
Leibenguth ( 4) , Bardel (2 ) , Theobald (2 ) und Bild für die Saar¬
länder , Seppelchen Fath und Herbold ( Elfmeter ) , für die Hesien
waren die Torschützen . — Darmstadt verlor wie üblich und hat
bereits als abgestiegen zu gelten .

Gruppe Mai 'n :
Eintracht Fraukfutt — FSB . Frankfurt 3 :2
Rotmeiß Frankfurt — Union Riederrad 3 :1
SB . Wiesbaden — Opel Rüsielsheim 2 :0

Zehntausend Menschen standen am Riederwald , als der hoch¬
wichtige Kampf zwischen Eintracht und FSV . begann . Nach
30 Minuten führten die Niederwälder schon 3 :0 durch Wirsching
und Arheilger (2 ) . Bis dahin hatte Eintracht großartig gespielt .
Dann wurde der Kampf ärmer an Qualität und dafür reicher an
Holz . Schiedsrichter Multer pfiff zwar wie immer enorm viel —
ein Witzbold hat ihn einmal „ Pfifferling "

getauft — , aber den
wirklich groben Verstößen gegenüber war er blind . Zum Glück
kamen die Heißsporne von selbst wieder zur Vernunft . Im zweiten
Akt war aus einmal der Juror bornheimicus " los , in der 80 . und
82 . Minute verbesierten Schultheiß und Schuchardt auf 2 :3 , die
Eintracht schwamm und die blauschwarzen Wogen schienen über
diesem rotschwarzen Schwimmer zusammenzuschlagen , aber mit
letzter Anstrengung retten die Niederwälder sich und die Punkte
ans Ufer . — Unterer Voraussage entsprechend schlug die Union
die Rotweißen sicher mit 3 :1 . — An der Frankfurter Straße in der
Weltkurstadt gab es viel Aufregung , viel Angst und Sorge , aber

schließlich doch einen

Spätfieg des SBW . über die tapfere Opel - Elf !
Wiesbaden : Göbel : Vogl , Mannfelb ; Plückhan , Hanenberger ,

Eundlich : Schulmeyer , Erigutsch , Kraus , Piszczek , Brückner .
Rüsielsheim : Trarbach : Eckert , Kraus : Säger , Schlicker , Schmidt :

Edler , Heppel , Blöcher , Knopp . Baumann .
Schiedsrichter : Rehm , Bad Schwalbach ; Zuschauer 1500 .
Torschützen : Brückner ( 78 . und 85 . Minute ) .

Es war mal wieder zum Haarausraufen ( soweit der jeweilige
Vorrat reichte ) . Die Wiesbadener waren überlegen , schufen sich
Ehance auf Chance , und ließen alles aus , aber auch alles , an .
gefangen in der 1. Minute , als Kraus dicht vor dem Opeltor das
Loch nicht fand bis hin zu jenem Moment eine Viertelstunde nach
der Pause : da stand dieser Kraus wieder , wie vor 8 Tagen zwei¬
mal in Frankfurt , an der Elsmetermarke , und alles freute sich aus
die grausige Bombe , die gleich das Opelnetz zermanschen mußte .
Jawohl : eins , zwei , drei , wer hat den Ball , spielte Kraus mit
Trarbach , und die Frage beantwortete sich zugunsten des Opel¬
hüters . Die Zuschauer aber stöhnten herzerweichend , zweifelten
laut an der Fußballgerechtigkeit und heimlich an der weiteren
Zugehörigkeit des SVW . zur Kriegsgauliga . Denn wie leicht
wäre es mijglich gewesen , daß trotz aller Überlegenheit der Kur¬
städter die Gäste zu einem Treffer gekommen wären ! Und wie
dann der Sieger dieser Begegnung geheißen hätte , darüber gab
es keine Meinungsverschiedenheit . Da endlich , endlich geschah es ,

angeglfcken werden ? Entweder durch Dämpfen des Burlesken
oder durch Aufglüben des Musikalischen ? Auch das Aufgebot
der großangelegten Tanzszene russischen Charakters liegt
ebenfalls auf jener farbig - beschwingten Seite der Operette .
( Prächtig von Hedi D ä b l e r entworfen und von ihr .
Elisabeth Schanz . Friedrichs und dem gesamten
Ballettversonal baigeboten .)

Das Stück entspannte , tat seine Wirkung und gefiel dem
ausverkauften Haus , das mit herzlichstem Beifall dankte .
( Spielleitung : Max Schwarze .)

Dr . Heinrich Reichert .

* Konzert im Kurhaus . Am Sonntagabend setzte Karl
B a st i a n sein gepflegtes geigerisches Können , das die Kurhaus -
desucher schon öfters schätzen gelernt haben , für eine anspruchvollere
Aufgabe ein : et spielte zusammen mit Ernst Schalck die Suite
für Violine und Klavier in a -moll von Max Reger . Das wohl -
ausgewogene Werk aus der fruchtbarsten Schaffenszeit des Meisters
kam dank dem günstig abgestimmten , feinhörig differenzierten Zu¬
sammenspiel beider Pattner zu einer sehr gut temperierte » Wieder¬
gabe , die die zahlreichen Hörer fesielte und zu lebhafter Aner¬
kennung veranlaßte . Der Aria aus Regers Suite stellte Bastian
ihr Vorbild , das berühmte Air von Bach , gegenüber , das die
Geiger gern einen Ton tiefer transponieren und auf der G =Saite
spielen , nicht immer mit ,olch vornehmer und beherrschter Ton¬
führung , wie es diesmal geschah . Einem Allegro von H . Fiocco
gewann das ruhige Gleichmaß des Striches jene großflächige
Wirkung ab , mit der die italienischen Altklassiker rechneten . Auch
mit dielen beiden Gaben ernteten die Künstler herzlichen Dank .
August Vogt umrahmte die solistischen Einlagen mit Werken der
Wiener Klassiker Haydn . Mozart und Beethoven und glich solch
nobler Umgebung drei Satze aus der Fridericus -Suite von Marc
Roland an . Dr . Wolfgang Stephan .

* Passionsmusik in der Bergkirche . Für eine Abendmusik am
Passionssonntag hatte Hanns Brendel mit dem Berg -
kirchenchor vier Gesänge vorbereitet . Am Anfang stand , von
Pachelbels Orgelchoral eingeleitet und mit einstimmigem Ee -
meindegesang wechselnd , Praeiorius

'
schlichter Satz über das

deutsche Agnus bei „ O Lamm Gottes "
, während das latainische

Agnus bei , als vierstimmiger Kanon von bem Augsburger
Eumpelzhaimer vertont , ben großartigen , infolge ber Oktav ,
koppelunä ber Männer - mit ben Frauenstimmen acht stimmig mir «
tenben Schluß bilbete . Die schöne Choralmotette „0 Mensch , be¬
wein bein Sünbe groß " von Kaspar Othmayr spiegelte bie
klassische Klarheit unb Durchsichtigkeit sriihnieberliinbischer Poly -
phome , unb ein geistliches Konzert für zwei Soprane unb Baß
von Heinrich Schütz stanb ihr als Zeugnis tiefsinniger Wort -
beutung gegenüber . Die gut gelungene Wiebergabe ergänzte
Brenbel burch ben mit ruhiger Sicherheit aufgebauten Vortrag ber
Passacaglia unb ber Legrenzisuge von Vach , und bie Altistin
(Sertrub LengIer steuerte zwei Lieber aus Bachs Schemelli -
Eesangbuch , eins von Johann Wolfgang Franck unb bie Arie „ Er
warb verschmähet " aus Händels Messias bei . Ihr stilvoller unb
ausgeglichen getönter Vortrag fügte sich bem Rahmen günstig ein .

Dr . Wolfgang Stephan .

baß Brückner nach einer Aktion Schulmeyers über Grigutsth ben
Ball erhielt unb bicsmal in die Pollen traf . Der explosionsartige
Jubelschrei der erlösten Anhänger war bis weit hinunter in die
Stadt zu hören ! Und fünf Minuten später war der Sieg unter¬
baut , als Kraus nach einem feinen Durchbruch den Ball sehr gut
und uneigennützig an den günstiger stehenden Brückner legte , ber
das 2 :0 fettig machte .

Es würde zu weit führen und ermüden , wenn man alle die
von Wiesbaden ausgelassenen Gelegenheiten nennen wollte . Nun
war freilich nicht nut eigenes Ungeschick schuld am Ausbleiben ber
Erfolge , sonbern auch bie glänzende Abwehrarbeit der Trarbach /
Eckert/Schucker/Kraus . In bet Mitte ber zweiten Hälfte hatten
sich bie Opelmänner einmal für 5 Minuten in ber Wiesbadener
Wohnung festgesetzt , unb da kostete es viel Mühe , bie wirklich
guten Stürmer Knopp unb Heppel am Torschuß zu verhindern .
Insgesamt aber war Wiesbaden , das darf man ruhig lagen , die
bessere Elf . Göbel , bet East -Tormann , machte seine Sache ganz
ausgezeichnet . Man hatte ben Eindruck , daß er auch größeren Auf¬
gaben gewachsen sein wird . Verteidigung und Läuferreihe : ohne
Beanstandung . Im Sturm wat Schulmeyer auch diesmal toieoet
der beste Mann . Im übrigen . . . siehe oben ! Die beiden Tore
aber versöhnten schließlich auch den aufgebrachtesten Krakener , und
alles wat glücklich und zufrieden . r £ .

Die Spiele bet
Bezirks - und Kreisklasse

enbeten :
Reichsbahn -SS . — FB . 02 Biebrich 2 :0
FSB . Schierstein — SV . Kostheim 3 :4
SBW . Reserve — SpBgg . Frauenstein 4 :2
Sportfreunde Dotzheim — FK . Bierstadt 0 :6
Post -Spottverein — SB . Etbenheim ausgefallen .

hee sollte ein Jeder feinen Slifcper entfdjladen
■vn ■ I Ull ^ atIT und ihm gleichzeitig neue Aufbaustoffe zu-
fübten . Mit täglich einer Messerspitze HeSekrast wird die Schlecke,i -
ausscheidima gefördert , gute Berdammg unb ©armtätigleit errett , das
Blut verbessert unb die Retvenkrast gesteigert . Lvdält - UnirtctinaÄ
lich in assen Apotheken . Drogerien nno Reformhäusern . lluJuuni UM \

Bor dem Wurfkreis ,

Am die Gaumeisterschaft von Südwest
SB . Wiesbaden — EfL . Pfungstadt 5 :8 ( 1 :2 )

Spmstvereins Schicksal entschied sich erst in bet letzten Biettel »
ftunbe . Bis dahin stand die Partie 2 :3. Um den naheliegenden
Sieg zu vollenden , hätte allerdings dazugehört , daß bie bald in
Erscheinung getretenen Mängel nach unb nach abgestellt worden
wären . Da im Gegenteil diese Schwächen , je länget ber Kampf
dauerte , umso mehr bemerkbar wurden , konnten die Gäste bie
Obethanb behalten . Nicht bie Läuferreihe , gegen bie Bedenken
laut geworden waren , versagte , sondern der Angriff ; er fand sich
nicht zu einheitlichem Vorgehen ; als einziger kam Mittelstürmer
Bohrmann zum Zuge . Und in der Verteidigung haperte es , wenn
Hauser einmal außerhalb seines engsten Bereiches zuspringen
mußte ; die übrigen Deckungsspieler , insbesondere sein Neben¬
mann , versäumten es , die entstandene Lücke rechtzeitig zu schließen ,
und aus dieser Unachtsamkeit ergaben sich regelmäßig Treffer , die
selbst Siebert , so ruhig und sicher er auch abwehrte , nicht ver¬
hindern konnte . Der Gegner stand besser durch . 3m Endspurt über¬
traf et die Einheimischen an Eifer unb Schnelligkeit erheblich .
Unb wenn auch seine Gesamtleistung nicht bet eines fliehens «
mäßigen Eaumeisterschastsanwärters entsprach , so war boch bet

burch Erfolge bes Snnentrios Haxhorn , Mayerhofer , Fay , bes
Linksaußen Koppe unb ber Läufer Erößmann unb Haas erzielte
Punktgewinn , ber weitet bie Führung sichert , durchaus nerbient

Wiesbadener Handballspiele
Reichsbohu -SG . — HJ .-Bann 80 2 :3 ( 2 :1)
Reichsbahn -SG . — To . 1846 Biebrich 4 :8 ( 2 :4)

Die Sondermann schäft , die die Reichsbahn ber Aus¬
wahlelf ber HI . entgegenstellte , hatte nach Treffern bes Halb¬
linken Meier unb bes Mittelstürmers Steeg ihr Pulver verschossen .
Wenn die HI . die im Felde zutage tretende Überlegenheit nicht
auch zahlenmäßig entsprechend zum Ausdruck bringen konnte , so
lag das daran , daß sie für ihre beiden besten Schützen Ersatz ein¬
stellen mußte . Die Ersatzleute , der Linksaußen Rößler unb der
Halbrechte Neveling , empfahlen sich, indem sie den Vorsprung des
Gegners aufholten ; ein Freimuts des Verteidigers Scheutig ver¬
half den Sungmannen zu einem knappen Sieg . Mit Löw (To .
Biebrich ) bzw . Kürzer (Reichsbahn ) im Tot , Kttessing und
Scheutig ( beide Reichsbahn ) in bet Verteibigang , Holdinghausen ,
Ries ( beide Reichsbahn ) unb Kunz ( SVW .) in bet Läuferreihe
und Engelmann ( SS3 . 1919 Biebrich ) , Fritz , Egenolf ( beide Reichs¬
bahn ) , (Siedet ( SVW .) unb Krämer (SV . 1919 Biebrich ) tm
Sturm hofft Bannfachwart Ktöck , für M anfangs April beginnen «
ben Kämpfe um die Eebietsrneisteffchaft eine würdige Vertretung
ber Wiesbabener HI . gefunben zu haben .

Die B i e b r i ch e r , auf beachtlicher Leistungshöhe , gewannen
auch ben britten Gang gegen bie Reichsbahn glatt . Mit flottem ,
genauem Abspiel , das sicher aufgenommen unb geschickt weiter «

geleitet wurde , überwanden sie die gegnerische Deckung , in der der
este Mann , Vogt , fehlte , und bie btei Innen Sell , Reichel unb

Krauth schlossen bie schön Borgetragenen Angriffe achtmal erfolg¬
reich ab . Durch zwei weitere Ilmstände wurde ihnen dabei die
Arbeit erleichtert : ber Reichsbahntothüter Friedrich , der einige
Zeit ausgesetzt hatte , war nicht mehr so zuverlässig wie früher , unb
im zweiten Teil mußten die Blauweißen auf ihren linken Ver¬
teidiger verzichten . Ihr Angriff zog gegen Fritz Plies stets den
kürzeren ; drang er anderswo einmal durch , dann stand in dem
Jungmann Löw immer noch ein aufmerksamer Schlußmann
zwischen den Pfosten . Ktöcks Doppelhönder ( 1 :1) , Hölpers Straf «
ball ( 3 :2) und Schockwurf (5 :3 ) unb ben Schlußtteffet bes Läufers
Heil (8 :4) konnte er jedoch nicht verhindern , unb so fiel bas
Ergebnis noch recht schmeichelhaft für bie Unterlegenen ans .

Sie beutschen alpinen Skimeisterschaften
würben am Sonntag in St . Anton abgeschlossen . Die Weltmeister
Josef Jennewein unb Christel Cranz , bie bereits am Samstag bie
Abfahrtsläufe gewonnen hatten , siegten am Sonntag auch in ben
Torläufen unb würben bamit — einschließlich Kombination —
breifache deutsche Meister !

Die deutschen K r i e g s - T u r n m e i st e r sch a f t en
der Männer wurden am Sonntag in der Berliner Deutschlandhalle
entschieden . Kurt Krötzsch ( Leuna ) holte sich mit 195,6 Punkten den
Titel im Eeräte -Zehnkamps vor Willi Stadel ( Konstanz ) mit 195,0
unb Franz Beckett ( Neustadt ) mit 191,7 Punkten , außerdem wurde
er noch Einzelnieifter im Bodenturnen und am Seitpferd . Stadel
siegte am Barren und am Reck , während Friedrich ( München ) ber
Beste am Sängspfcrb war .

Die Sübwe st - Rugbymei st erschüft würbe mit bem
ersten Treffen zwischen Eaumeister Eintracht Frankfurt unb Sk .
Frankfurt 1880 gestartet . Die Eintracht -Fünfzehn gewann überlegen
mit ' 45 :5 ( 20 :0 ) Punkten .
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Telefon 24588

Bcrgetzt die hungernden Sögel nicht !
Ejn frjsches Aussehen !

23223Kap ! JjlIld '
Bteingasse 18

^
^

^ VerdTMitglieTder NSV . !

Ps . 23 .Statt Karten .

22976

Jacob Keller Roonstraße 22 23824

27265Adolf Limbarth
“ "

. T
“

Bei Husten '

In Sterbefällen f

FM.- iriJarer
Drogerie .

Nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden , folgte heute meine liebe Mutter

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;

Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;

Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;

Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;

Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;

Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;

Drog . Tauber , Moritzsfraße ;

Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;

Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;

Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - B i e b r i c h :

Drog . jung ; Drog . Rupp
W .- Bierstadt : Drog . Seib

W . - Dotzheim : Drog . Römer

W . - Erbenheim : Drog . Stöger
W .- Kloppenheim : Drog . Göbel

W .- Schierstein : Drog . Cramer

Bad Schwa !bach :Drog . Rosenkranz

bedingt gute Darm -
tunktion . Dr .Vurchards
Perlen wirken prompt
und milde . 50 6t .
85 Pis . . 120 6t . 1 .80 .
Drog . Minor , Ecke
Schwalb .u . Mauritius -
itratze / Drog . Roedler .
Langgasse 23 / Drog .
Sauter .Oranienitr .50 /
Drog . 6eyb . Rhein -

strasie 101 / . Drog
Siebert . Marltstr . 9 /
Drog . Tauber , Ecke
Moritz - und Adelheid -

strahe / Rekormhaus
Menrer . Rbeinstr . 71 .

Josef Fink Frankenstraße 14

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute

zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an . Sie

werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

-rr i All Schwalbacher Straße 77 27
Kai *! Utt Überführung mit Leichenauto ^ 00 0 4

glückt , ein wenig belustigt . Dann siel sie in die Stimmung

zurück , die sie bisher überhaupt dem Saale fern gehalten .

Ibr Blick suchte den Leutnant Redtng . Auf ihn hatte ste

aewartet
"

wußte , daß er oor kurzem er angekommen hatte

in einer Art Tiotz nun auch selbst gezögert , damit er nicht

glaube , sie komme seinetwegen und ihn dann . doch v n

Tribüne aus als einen der ersten rrtannt . JÜun ich I

langsam und mit gezwungenem Gleichmut aus der Tisch

vier Kameraden zu .

Das Orchester schwieg . Der Tanz setzte aus . Die Leute

im Saale streckten die Hälse und sahen ste , in Heu Suiten sich

wiegend , die Tanzfläche überschreiten . Dre sie kannten {he¬

gen einander an , manche , die ste . zum erstenmal iahen , ristc

die Augen erst recht auf .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben guten Mann , Bruder u . Onkel

Carl Söhnlein
im 75 . Lebensjahr nach kurzer schwerer

Krankheit zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :

Susanne Söhnlein , geb . Bilse .

Wiesbaden , den 10 . März 1940 .
Hermanristr . 19,Part .

Die Einäscherung findet am Dienstagvor¬

mittag , den 12 . März , 12 .15 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

Nr . 60 Seite 5

Julie I oar ,
9 - b . Kurtz

Pfarrwitwe

meiner am 16 . Januar d . J . heimgegangenen
lieben Schwester Hilde .

Marie Todt , Schwester .

Wiesbaden ? den 9 . März 1940 .
Eichendorffstr . 3 , II r .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
den 13 . März d . J . . um 12 .15 Uhr in der

Trauerhalle des Südfriedhofes statt ; die

Beisetzung der Urne in Oberneisen .

Kranzspenden dankend verbeten .

Gegen Pickel,Mitesser
6

Höhensonne - Bestrahlung bei UTjI 117

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Dis tausendjährige Strasse
Roman von Ernst Zahn

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Inzwischen rückte der Tanzsonntag heran , von dem bei

der Solari die Rede gewesen . Christian war schon am Vor¬

abend Feuer und Flamme . „ Es geht hoch her hier zu Land "
,

wußte er zu berichten . „ Sie verstehen das Festen . Die Männer

gähnen nicht wie bei uns an den Wänden herum , und

die Mädchen springen einem nur so in den Arm .
Niklaus spottete , sie hätten hier auch den schweren Wein ,

der heize ihnen das Blut . , ,
Als sie Redina fragten : „ Du wirst doch auch kommen ?

zuckte er die Achsel und entgegnete , im Grunde frage er

der Sache nicht viel nach . Am Sonntag einmal früh zu
Bett gehen , sei auch ein Seigmügen . „

Aber Josef machte ein ganz bestürztes Gesicht . „ Ohne

dich wird es nur ein halber Spatz
"

, meinte er kleinlaut .

Da merkte Reding wieder , datz der andere Hoffnungen

auf ihn baute , und lenkte ein : „ Nun ja , wenn ihr meint , ihr

braucht mich --- “
r

Und der Oberleutnant machte sichtlich so etwas wie

einen Freudensprung und antwortete : „ Du wirst sehen , datz

auch du auf deine Rechnung kommst !" —

In der Nacht vor dem Tanztag gingen schwere Gewitter

nieder . Es kühlte ab . .. .
Reding konnte sich am folgenden Tage erst spat vom

Dienst frei machen . Er begab sich langsam in die Stadt

hinunter und durch die regenfeuchte Straße der Trattoria

del Sole zu . Selbst jetzt besann er sich noch . Em Spazier¬

gang den Erlenbüschen und dem brausenden Tessin entlang

schien ihm verlockender . Aber plötzlich sah er die —rattoria

vor sich . Das große weiße Haus stand wie m einer Fest -

laune da . Aus Fenstern und Tür klangen die ins Blut

gehenden Töne eines beliebten Streichorchesters . Noch

immer strömten Gäste zu . Man hatte den Eindruck , das

Tanzhaus sauge sie ein . Unter einer Saaltur stand , lachend

und schwatzend eine Gruppe junger Mädchen beisammen .

Sie stießen einander an , als sie Reding erkannten , und er

wußte Be cheid um seine Volkstümlichkeit und schritt auf

sie zu , als eine , die er kannte , ihm zurief , gerade er habe

noch gefehlt . Im nächsten Augenblick umwehte ihn eiestluft .

Er tauschte mit den Mädchen Gruß und Scherz , und sie

geleiteten ihn schnatternd in den Tanzsaal .

Rings an den Wänden standen die Wirtstische . Wände

und Dielen waren mit Wappen , Girlanden und bunten

Tüchern beschlagen . Auf einer weiß und rot umkleideten

Wiener Frühjahrsmesse 1940

Am Sonntag wurde die Wiener Frühjahrsmesse 1940 durch

Gauleiter Dürckel eröffnet . Er erklärte u . a „ es sei der letzte

Sinn dieses Krieges , daß aus der einen Seite zwei alte Volker

ständen , die sich die Welt unterworfen hatten , die die Welt aus -

bcuteten und die in jeder Kraftanstrengung der jungen Nationen

eine Gefährdung ihrer Kredite und Dividenden sahen . Auf der

anderen Seite stehe Deutschland , das 80 -Millionen -Volk , dessen

Leistungen in Wissenschaft , Kultur und Kunst durch die Jahr¬

hunderte zu den Spitzenleistungen der Menschheitsgeschichte gehören ,
im . . s ; e gßifnet Frühjahrsmesse 1940 besuche , werde zu der tibei -

zeugung kommen , daß diese Meße als die Äußerung deutscher Wirt -

Äeiftung in keiner Weise hinter den fniheren . Messen zuruck -

bleibt . daß sie im Gegenteil eine weitere wirtschaftliche Leistungs -

steigerung
"

bekundet . In der Darbietung dieser Messe reiche das

deutsche Volk seinen Gästen aus dem Auslande die Hand , achte

ihre Neutralität , bekunde dieses deutsche Volk , daß es mit ihnen

arbeiten wolle auf der Basis gegenseitiger Freundschaft , gegen -

feitiaer Ergänzung der Kraftquellen und gegenseitiger Achtung
der Lebensinteressen . Der Güteraustausch mit den sudosteuropaijchen
Ländern der in friedlicher Zusammenarbeit von Jahr zu Jahr

aewachsen sei , stelle heute ein natürliches Verhältnis gegenseitiger
^ laänsuna dar Deutschland sei der natürliche Abnehmer und

Lieferant
^

des Südostens ? kein anderer Staat der Welt könne den

Südostländern ein so dauerndes und umfassendes Absatzgebiet

aller Produkte sichern . In den Handelsbeziehungen zwischen dem

r~ ",>,rtUpn nns hem Deutschen Reich sei die Stadt Wien und damit

ttire
°

Äesi
"

von besonderer
^
Bedeutung . Die Wiener Meße sei heute

eine Leistungsschau der deutschen Wirtschaft . Deutschland bekunde

mit der Wiener Frühjahrsmesie 1940 - wie ja auch schon mit der

Leiostger Mesie - seinen Willen zu friedlicher Zusammenarbeit

mit allen neutralen Ländern und zu ungestörter Abwicklung der

wirtschaftlichen Beziehungen . ___ _ _ _ _

Krau trug dabei erhebliche Brandwunden an beiden Armen und

am Hälfe
"

davon , sodaß sie in ein Krankenhaus verbracht werden

mU ” tj '
Limburg , 9. März . Im benachbarten Dietkirchen muhte

eine Trauung am Krankenbett vorgenommen werden , denn hier

hatte lidi zum Teil bewahrheitet , was man oft scherzhasterweife

Saat ' Hals - und Beinbruch . Die Braut hatte sich am Tage vor der

Trauung ein Sein gebrochen , und des Braut,gams Zett war

bemessen Also erschien der Standesbeamte am Krankenbett , um

das bedeutungsvolle „3a “ entgegenzunehmen .

- Selters (Westerwald ) , 11 . März . Im hohen Alter oerftorii

Pfarrer Julius Ilgen . Der Verstorbene entstammte einet alten

nassauischen Pfarrersfamilie . Sein Urgroßvater war der Geheimrat

Koch in Wiesbaden , der gemeinsam mit dem Regierungspräsidenten
von Jbell das Nassauische Schuledikt bearbeitete .

Froher Feierabend .

Dienstag , 12 ., und Mittwoch , 13 . März : Großer Bunter Abend
unter dem Motto : „Füllhorn der Freude

" im Paulrnenschloßchen .

Beginn 20 Uhr .
Deutsches Theater . Mittwoch , 13 . März : „ Der Zarewitsch

"
, Operette

von Franz Lehür . Beginn 19 Uhr .

Residenz -Theater . Mittwoch , 13 . März : „ Die kleinen Verwandten “

von Ludwig Thoma . — „Öllapotrida
“ von Lernet - Holenia . Beginn

20 Uhr . _______________________ _______

= St . Goar , 11 . März . Ein Hilfsarbeiter » » s Oberwesel der

bei den Abbrucharbeiten eines hiesigen Hotels beschäftigt war .

wurde dabei von herabsturzenden Balkonmauerterlen getroffen und

so schwer verletzt , daß er kurz darauf an den Fol en der Ver¬

letzungen starb .
- Kanau 11 März . Das Opfer einet t r a g r s ch e n V e r -

Wechslung von zwei Flaschen wurde eine 3chahrige Ehefrau

in ^ anau -Kesielstadt . Die Frau war an ihrem Kuchenh ^ d mit der

Zubereitung einer Weinsoße beschäftigt und vergriff sich dabei in

der Flasche
^

Anstatt der Apselweinftasche geriet ihr dabeiungluck -

Pdicnuciie eine mit Spiritus gefüllte Flasche in die Hand . Jls

sie deren Inhalt in einen auf dem heißen Herd stehenden Tops

schütten wollte , schlug ihr sofort eine helle Flamme entgegen . Die

Tribüne saßen die jungen Musiker . Ihr Führer , der Geiger ,
ein schlanker schöner Mensch , fiedelte von der Rampe aus

dem Publikum mit einer zwingenden Hingerissenheit zu

und setzte alt und jung in Feuer . Der 6aal war heiß und

dumpf von Weindunst , dem Ruch junger Körper und einer

verhehlten schwelenden Lebens - und LiebessreUde .

Reding fühlte sich davon eigentümlich benommen . Er

hatte indessen nicht not , sich erst nach den Brudern Walker

umzublicken . Christian erspähte ihn sogleich und holte ihn

an den Ecktisch herüber , den sie sich gesichert hatten . Auch

Josef und Niklaus empfingen ihn freudig und beflissen . In

guter Laune ließ er sich bei ihnen nieder , und es ,
dauerte

nicht lange , bis er inne wurde , daß auch fetzt ^ osef wieder

mit unruhiger Zerstreutheit auf die Ankunft der Faustina

wartete , die sich noch nicht hatte blicken lasten .
Die jungen Brüder tanzten . Ein dichter schwerfälliger

Haufen von Menschen schob sich rings , durch den Saal ,
Städter , Bauern und Soldaten . Josef saß mit bleichem er¬

regtem Gesicht . . „ . . .
„ Sie kommt nicht

"
, flüsterte er dann Reding zu als

hätte der Abend ohne Faustina 6olatt keine Bedeutung .

„ Sie weiß sich interessant zu machen
"

, gab Reding spöttisch

zurück und war abermals versucht , dem Oberleutnant

zu raten er solle sich doch die Frau aus dem Kops schlagen ,

von der man und die aus sich selbst ein solches Wesen mache .

Dabei nahm er den Cameriere Giuseppe den Wein ab , den

der auftrug . Noch aber hatte er sich sein Glas nicht gefüllt ,
als ein Tusch des Orchesters ihn aufblicken ließ . Und nun

nahm ihn trotz inneren Widerstrebens das Bild , das sich ihm

bot , gefangen . Er vergaß einen Augenblick sogar seine Tisch -

genüsien . Uber die
'

Musiktribüne stieg Faustma tn den

Saal herab . Sie machte sich nicht wichtig , wie er von ihr

gedacht und gesagt hatte , sondern bot den Eindruck als habe

sie jemand auf diesen Weg gestoßen und müsse sie ihn blind¬

lings weiterqehen . Sie trug einen sonderbaren Zug von

Verlorenheit
'

im Gesicht . Einige Verehrer hatten sie in den

Saal geholt , sie auf die Tribüne gehoben und das Orchester

veranlaßt , sie mit einem Tusch zu empfangen . Sie hatte es

sich widerstrebend gefallen lassen . Ihre Gedanken waren

nicht dabei . Ihre Erscheinung aber lenkte alle Blicke auf

sich . Sie hatte den weiten Rock und das Sammetmieder der

Tessinerinnen an . Aus einem bis über die Schultern fallen¬

den bunten Tuch stieg der schlanke braune Hals . Aus dem

schmalen Gesicht blickten die Augen mit einem Ausdruck von

Schwermut . Der Geiger auf dem Podium hatte das Außer¬

ordentliche ihres Bildes erfaßt und spielte ihr begeistert

nach . Sie zischte ihm ein „ Narr "
zu , stand eine -Sekunde be¬

nommen von der ihr bereiteten Ovation und verneigte sich

bann , wie erwachend , ein wenig ungeduldig , ein wenig be -

Setlincr Serie vom 11 . März . Die Aktienmärkte fetzen in

ausaefprochen fester Haltung ein . Harpener wiesen einen Gewinn

um 2X A auf , Buderus und Rheinstahl um fc % , Stolberger

link Mannesmann und Vereinigte Stahl f - % % , 3l | c=© enug

A A . Farben 183 % , Conti -Gummi plus 1 . Hohmann , plus >.

Niedriger Schlickert um %> und Siemens um 1 % . Daimler um 1

und BMW . 2 % höher . Neichsaltbefitz 145 % um % % niebriger

gaben alsbald weiter auf 145 nach . Gemcindeumschuldung 97,30

( plus 10 Pf ) . . .. . .
Frankfurter Börse vom 11 . März . Weitere Anlagekau,e ..der

Kundschaft gaben dem Aktienmarkt ein weiterhin festes Gepräge

Für Farben , Stahlverein , AEG . und Mannesmann mären bie

Aurse wenig verändert , während im übrigen die Sutty & mtts ’

gewinne % — 1 % % betrugen . Daneben waren wieder verschiedene

Malwerte L zu 3 ^/höher ,
In Renten war d,e Nachfrage

etwas kleiner . Tagesgeld 1 % % .

Jlus Gau und Provinz _

Am Tisch der Walkers fuhr Josef , der Oberleutnant voll

seinem Sitz hoch , als müsse er ihr entgegeneilen Auch dl «

iünaeren Brüder zeigten gekannte Mienen . Reding lehnte

Mn seinln 6tuhl zurück und gab sich Mühe , aus dem gan -

en Vorgang das Theatralische herauszulesen und darüber zu

lächeln ; aber auch jetzt noch vermochte er sich von einer

sonderbaren Spannung nicht zu losen

Faustina näherte sich und besann sich aus stch selbst

Was für ein Getue !" spottete sic , sich umblickend . Dann trat

sie auf Reding zu . „ 6djön , daß Ihr gekommen seid
"

, lobte

sie mit dem herablassenden Gehaben einer Königin , die

- » d . - ich . - 16 . » I . H - . d

ihn drängte sich der Oberleutnant . Ihn brannten die Un¬

geduld und die abermalige peinliche Beobachtung , dag

Faustina sich um ihn und die Brüder nicht kümmert ^
Nun begrüßte zwar Faustina auch ihn und nach ihm

Niklaus und Christian . Aber sie plauderte noch immer mit

Reding ' Die halbe Stadt ist heute hier . Und so viel Sol¬

daten . Es ist fast zuviel der Ehre ." .
In diesem Augenblick setzte die Tanzmusik wieder ein .

Josef Walker sprang die Solari an und bot ihr den

Arm : „ Ihr habt uns schon zu lange warten lasten .

Sie schien ihn nicht zu hören . Schon sprach ste zu Reding .

„ D - - « ite T « i . « E - ch
( 5ott | e8unil w . )

Graue Haare verschwinden
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe - Wiederhersteller

Nie - Grau " - In wenigen Tagen Naturfarbe zuruck ! Ein¬

fache Anwendung ! Kein Färbemittel ! - Vollkommen unschädlich !

Erstklassige Gutachten und Sachverständigen urteile ’ 1 Original - Flasche

Monate ausreichend RM 3 .50 Alleinverkauf : Drogene L . ndner ,

Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , Telefon 27428 ._____________

Heinrich Becht Loreleyrmg 8 23728

Georg Vogler gSSSß8 .
1

«
8 249 36

Willi . Vogler 253 00

Lamberti Schwalbacher Straße 67 24351

Statt Karten .

Da es mir unmöglich ist , allen denen , die uns

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen ihre An¬

teilnahme aussprachen , einzeln zu antworten , sagen

wir auf diesem Wege , auch für die zahlreichen Blumen -

und Kranzspenden , unseren herzlichen Dank .

Besonders danken wir auch dem Herrn Dekan

Mu lot für seine trostreichen Worte bei der Trauerfeier .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Kircher , Hauptmann

Hans - Günther Kircher .

Altpapier » Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer
Werderstr . 3
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Filiale Wiesbadentai

W .-Erbenheim ,
W .-Bierstavt ,

10 .00 Uhr W .-I « stadt .
11 .00 Uhr W .-Kloppe » heim , Rasche Bedienung an unserem Sparschaher !

Uhr W .-Schierstein ,

Die Körgebühren betragen :

ktelleilzesche

WihMgstaM |Weibliche Perlenen

Körung

MiiO

Gegründet 1856

Berlin WS » Behrenstraße 38 - 83

25 I ..

Werdet Mitglied der NSV !

Cafe Münstertor « Mainz

Modernes

Kampf gegen Qrippe Baba - Bräu • Baba - Keller
Kleine Kirchgasse 3Mauritiusplatz 1

| Dauerwellen
) haltbar / kleidsam / formschön

Näheres bei :

9 \ <A . Stoss Slachf . ,
"Baunusslr . 2

Amtliche Bekanntmachungen

MÖBEL

.Oranienstr . 6
~

9 .00 Uhr
9 .30 Uhr

3 .50
2 .00
1 .25
0 .90
der

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

vorrätig
bei

und alle akuten und chronischen Erkrankungen
der Lu ftwege durch

Salon Delle Michelsberg 6

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgaise 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12329 .

Ecbr . Rotzhaar
kauit

Louis Wölirrt ,
Tavez .- Meister .

Kl .Schwalbachcr
Strane 14 .

Mödl . Zimmer mit all . Komfort
zu vermieten . Oertel . Lcberberg 4 .
Ruf 25050 .

Uhr Wiesbaden , Domäne Armada .
Uhr Wiesbaden . Hof Eroroder Mühle ,

1 . Buchhalterin
an selbst . Arb .
gew . . vertr . mit
Abschl . . Kakul . u .
Berrechnungsw .,
sowie Steno u .
Masch .- Sckr . . w .
sich n . Wiesb . zu
veränd . Ang . an
Frl . E . Cambeis

Solingen .
Kurfürsten -

stratzc 18 , 1 . St .

:äts , 20 — 22 .15 Uhr : „ Erstaus -
i meiner Frau

"
, Lust -

2 Krastsahrer
gesucht Neu -

gasse 5 , 1 , Stock .

Seite 6 Re . 60

Svortnmg .. gut
erh ., Babywaage

eis . Kinderbett
m . Matr .. ov . u .
gr . Tisch . Herr .-
Anzug , getr . , gr .
Figur , zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Bl . Xn

Schwarze Knab .-
Schube ( auck

Lackschuhe ) , sehr
gut erh .. Grütze
35/36 . zu kaufen
gesucht . Adr . im
Tagbl ^ Vl . Yo

goldenen Uowcn .
an die bisherigen Käufer zugeteilt ,
bis 23 . März verpflichten ._________

Junges tüchtig ,
solides Mädchen ,
in allen tzäus -
lichen Arbeiten
bewand . , sucht

Stell , mit guter
Vebandl . zum

1 . Avril .
Angebote an
Cbrrstrl Jan, .

bei Horn ,
Eneisenaustr . 13

Arbeiter . 36 I . .
mit 5 Kindern ,
wünscht Heirat

mit gleichalt .
Frau od . Fräul .
Ang . mit Bild
T . 910 T .- Verl .

ATMA gibt allen die Gelegenheit zu einer fast kosten¬
losen . jedoch vollwertigen Hauskur . und somit zur
schnellsten Gesundung von Jung und Alt !

Gesucht zum 15 . März

Hausgehilfin
für Küchendienst D .-R .- K -
Krankenbaus .Schöne Aussichl4l

Zwei bis drei gut möbl . Zimmer
von jungoerheiratetem Ehepaar
sofort gesucht . Angebote unter
A . 832 an den Tagbl .-Verlag .

SS

Sauberes fleitz .
Mädchen

sos . ges . Borzust .
zw . 12 u . 15 Uhr
Adelheidstr . 62 ,

1 . Stock .

fMniiltche Perlenen j

Tüchtige

Arbeiterinnen
für Damen¬

schneid . sofort
ges . Krauter -
Dörr . Dam .-
Moden . Er .
Burgstratze 9

16 .45
17 .00
17 .30

TaunusstraBe 3

gegenüber dem Kochbrunnen

D eite
Michelsberg 6

Ziegen ,
bocke :

1 .25
0 .75
0 .50
0 .40

Bullen : Eber :
RM

Werde ! Mitglied
der NSV. !

kochen und alle
Hausarbeiten

versteht , sucht
Stell , i . flauen ! .
Saush . Ana . u .
F . 911 T .-Verl .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Tüchtige

Möiiferin
für Bäckerei sof .

gesucht
Kirchgasse 58 .

Eutemvf . Frau
sucht Beschilft , i .
Haush . . 1 — 2X
i . d . Woche . Ang .
E . 911 T .-Verl .

| Männliche Psrssnen |

Langjähr . Haus¬
diener , Rcnten -
emvfäng .. sucht
vormittaa . leichte
Beschäftig . Ang .
u . D . 908 T .-V .

Fast neuwertig .
Herrenzimmer

umständehalber
vreisw . zu verk .
Anzuseb . vorm .

Wagner ,
Kleiststrahe 23 .

2 . Stock .

Tausch « grohe
3 - Zim .-Wobn „ i .
Kurviert . . Diele ,
Bad , Heiz ., w .

Wasser , gegen
gleichw . kl . 3 =3 .=
llvobn . Ang . mit
Mietangabe u .

D . 911 T .-Verl .

Bis auf weiteres Dienstags geschlossen
FRAU M . SCHWARZMÜLLER U . SOHN

kiurliMr -

Zipfe

Fahrer
f . 1 ^ - T .- Wag « n

sofort gesucht
Hochstrahe 4 .

Schrank , 1 .80 m
br . . f . Kleid , u .
Wäsche ges . Pr .-
Ang . S .910 T .-V .

15 .30 llhr W .-Dotzheim ,
16 .00 Uhr Siedlung Freudenberg ,
16 .15 Uhr W .-Frauenstein ,

Wiesbaden , den 8. März 1940 .
Der Oberbürgermeister

Liegenschaftsnerwaltung .

18 .00 Uhr W .-Biebrich .
Die Stundenangaben find nur annähernd . Die Tiere

find gut geputzt und mit geschnittenen Klauen zur
Körung oorzustellen . Abfiammungspapiere , Körscherne
und soweit vorhanden Deckerlaubnisscheine , Deckblocks
und Decklisten sind dem Körausschuh vorzulegcn .

Ordentlicher
intelligenter

gesucht "

TH . Fritz bauer
Leoensmiffei . Mohtzs,, . 24 .
gegenüber Gerichts ^

Für Holz aus Staatsforst Chausseehaus am Donners -

g , den 14 . März , 15 Uhr . in Dotzheim . Gasthaus „Zum
ildenen Löwens Bei diesem Termin wird Holz nur

Käufer zugeteilt , die sich zur Abfuhr

Für meine technische Abteilung

(Maschinen bedarfsartikel )
suche ich einen

EHRLING
mit guter Schulbildung . Selbstgeschr .

Wohnzimmer
— sehr preiswert —

laufend lieferbar

St . -R . G , 24 .
Residenz -Theater . Montag . 11 . März 1940 ,

20 — 22 .15 Uhr : .(Hallo , wir schalten uns
ein !" Ein tolles Zusammenspiel mit Künstler
von Film , Funk und Buhne . — D i e n s -
t a g , 12 . März , 20 — 2
führung : „ Das Parfüm --------- ---- ,
spiel in 3 Akten von Leo Lenz , St .R . I ,

Mehrere jüngere und ältere

Bauingenieure
des Hoch - und des

Tiefbaufaches
werden

sofort od . später ges .

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabfchrnten erbeten

an

Baumeister Kießling
Wiesbaden . Taunusstratze 46 .

Suche sofort oder 1 . April

1 perfekt . Büfettfräulein

2 solide Küchenmädchen

3üd ) t .

AM . - AHW
eventl . zur Aus¬
hilfe gesucht .

Kond . — Cafe
W . Mentges

Friedrichstr . 41 .

' Der Bericht über unser Geschäftsjahr 1939 mit

Bilanz zum 31 . Dezember 1939 ist erschienen

und wird auf Wunsch gern zugestellt .

11 .30 Uhr
12 .00 Uhr
12 .30 Uhr
13 .00 llhr

Hauptkörung 1940
Die Landesbauernschaft Hessen -Nassau hat den Kör -

termin für die im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellten
Bullen , Eber und Ziegenböcke aus Donnerstag , 14 . M - rz
1940 , festgesetzt . Körpflichtig sind sämtliche Bullen , Eber
und Ziegenböcke , die zum Decken eigener oder fremder
Muttertiere verwendet werden . .

Die Besichtigung der Zuchttiere erfolgt jeweils in
den städt . Bullendeckjtationen zu den nachstehend an .

gegebenen Zeiten :

Deutsches Theater . Montag , 11 . Marz 1940 ,
19 — 21 .15 Uhr : „ Raub der Sabinerinnen "

,
St .-R . B , 24 . — Dienstag . 12 . März ,
19 — 21 .15 llhr : „Raub der Sabinerinnen "

,

Ca . 10 — 15 Nut .
Gartenland

zu pachten ges .
in der Nähe

Sedanstratze .
Ang . u . H . 910
an Tagbl . -Verl .

Heiraten

Euterh . Kinder -
wag . zu vk . Pr .
30 Mk . Erbacher
Straße 5 . P . lks .

KaWWe

Jüngerer
zuverlässiger

taM
findet dauernde

Stellung .
Wäscherei Rund

Rieblllratze 8 .
Zuverlässiger

HansburM
gesucht . Bäckerei

Montpellier
Albrechtstr . 14 .

unsere W e rtpapier - Abte # tmg

erteilt bereitwllllgst AaofcWte

In allen Geldangelegenheiten

A . Körgebühr : 6 .00
B . Verlängerung der Deckerlaubnis : 4 .00
C . Nichtankörung : 2 .25
D . Entzug der Deckerlaubnis : 1 .75

Diese Gebühren find unmittelbar mach

Gaststätte

Hauptwache
FaulbrunnenstraBe

Dienstags geschlossen

V . Rate , erfolgt werktägig ab

Mittwoch , den 13 . März 19 * ,

von 10 - 14 und 17 - 19 Wir

an derStammkartenkasie ,
Theaterkolonnade

W .-Setzloch ,
W .-Rambach ,
W .-Sonnenberg ,

______ Wiesbaden , Hindenburgallee ,
14 .30 llhr Wiesbaden -Alt ,
15 .00 Uhr Wiesbaden . Domäne Klarenthal ,

Bnlorm - Sefundsu |
Am Samstag¬

vormittag ist in
der Steubenstr .

kleine weitzhaar .
lSochland -

terrier - ) Hündin
entlaufen .

Hört auf den
Namen „ Kyra

"
.

Gute Belohnung
zugesicheit .

v . d . Sende ,
Steubemtratze 3 .

IeiWiedeiies ]
Tausche m . D .-
geg . H .- Fahrrad .
Ang . L .910 T .- V .

Die beiden

jungen Herren
welche a . Sams¬
tag . 9 . 3 . , nachm .
zw . 5 u . 6 Uhr
ein . blauen Hut
kauften ( 12 .55 )

werd , gebeten , i .
eign . Interesse

im Hutbaus
Killian .Michels -
berg 4 , vorzusvr .

Wer liefert
Marmortirs ?
Angebote an

A . Sckroth .
Mainzer Str . 19

16 . Vorst .
Kurhaus . Dienstag . 12 . März . 16 llhr :

Konzert . Leitung : August Vogt ; 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck . Chor der
Stadt Wiesbaden , 20 Uhr : Konservatorium .

Scala -Variete . Erotz -Variets -Programm .mit
10 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Befreite Hände

" .
Dienstag und Mittwoch , 14 Uhr : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge

"
.

Walhalla : „Morgen werde ich verhaftet " .
Bühne : Alberti -Schau .

Thalia : „Das Recht auf Liebe " .
Film -Palast : „ Fürst Woronzeff " .
Capitol : „ Maria Ilona "

.
Apollo : „ Dschungel -Geheimnisse

"
.

Urania : ,Leimweh
" .

Luna : „ Das Indische Grabmal "
, „Der

Tiger von Eschnapur
" .

Olympia : „ Scotland Pard greift ein “ und
„Im Hinterhalt

" .
Union : „Wasser für Canitoga "

.

Breite eik . Bett¬
stelle m . Svrung -
rahm . 6 .— z . ok .
Weilstr . 4 , 1 .
Couch , H .- Rad

zu verkaufen
Oranienstr . 56 .

Hth . Part .
Fast neue Bett¬
laken und fast
neue Rotzhaar -

matr . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Yp

Tadel ! . Nahm .
Rundschiff , für
75 Mk . zu verk .
Kellerstr . 15 , 3 .

Frau od . Mädchen
zum Vrötchen -
austragen ges .

Rbeingauer
Stratze 13 ,

Hausgehilfin
für Gaststätte
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Yrv

Hausmädchen
zum 15 . 3 . ges .

Bäckerei Eerbig .
Walramstr .14/16
Wir such . mehr ,
tncht . Zimmer¬

mädchen f . unser
Evang . Erhol . -
Heim in Bad

Kreuznach . Näh .
Auskunft ert . d .
Schwell . Anna u .
Lina . z . Zeit in

Wiesbaden .
Evang . Hospiz .

Platter Str . 2 .
Perfektes

Zimmermädehen
mit Servrer -

kenntniss .. sowie

Page
sofort gesucht .
Hotel 2 Böcke .
Alleinmädchen

in kl . « pflegten
Billenbausbalt

zu ält . Ehepaar
in ante Dauer¬
stellung z . 1 . 4 .
od fv . ges . Walk -
müblstratze 62 .
Saab .' Allein¬

mädchen , welch ,
z . Haufe schläft ,
für Haush . und
Praxis gesucht .

Kockk . nicht er -
ford . Adolfs -

allee 17 , 1 . St .
Saub . Mädchen

zum Putzen
sofort gesucht .

Adolfsallee 17 .P

Stundenhilfe
3X wchtl . ges .

Philivvsberg -
strahe 33 . 2 r .

an den Körausschutz zu zahlen . Alle Privatoatertiere ,
die zur Körung vorgesteut werden sollen , müssen sofort
der Körstelle , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Land¬
straße 25 , gemeldet werden .

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zurVerzinivng

en tgegengenommen

Berliner

Handels - Gesellsehaft

Wlein
für Laden
( Wäfcherei -

annaüme ) aef .
Gute Handschrift

erforderlich .
Angebote unter
M . 898 an TD .

AITGOID
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Langgasse 4140/3005

Gebe . Klavier
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . K . 911
an Tagbl - .Verl .
Antikes Herren¬
oder Wobnzim . .

Barock , auch
Einzelmöbel , zu

kaufen gesucht .
Ana . u . 3 . 1722
a . Anzcigenfrenz

Langgasse 4 .
Zim .-Kranken -
ttubl . fahrbar ,

Äi .. gesucht .
. u . D . 911

an Tagbl . -Verl .

Alteisen
Eutz . Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Helenenllratze 18

Ruf 26832 .

MpOWllW ] 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

m «

Jugend hat
keinen Zutritt EillM 13 * 1

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 1 * lllSS " fr MIW * f

Montag

9

Angebote mit Zeugnissen an Firma

STOSS NACHF . , Taunusstraße 2 .

Scimittiingen | Sch . kl . Mans ,
o . Df ., zu verm .

Schwalbacher
Str . 47 , 2 rechts .

Möbl . Mans , zu
oerm . Friedrich -
stratzc 50 , 1 lks . Mietgesilche
Möbl . Zimmer

Kochgel . Karl -
stratze 2 , 2 . St . ,
zu vermieten .

Gut möbl . Zim . ,
mögl . fl . Wass ..
v . Dauermieter
gesucht . Ang . u .
T . 904 an T .-V .Möbl . Zim . frei

Oranienstr .33,2 l
Sov . behagl .

möbl . Wohn -
Scklafzimmer

ev . fl . W . sucht
Dauermieter .

Preisang . unter
E . 911 T .-Verl .

Er . eleg .

Doppelzimmer
zu vermieten
Harkstratze 4 .

2 leere Zimmer ,
zentrale Lage , i .
gut . Hause , nur
a . Dame z. 1 . 4 .

zu vermieten .
Anzusehen von

5 bis 7 Uhr .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Yn

I . Beamter sucht
Zim . mit voller
Pension od . nur
Mittagessen in

Privathaush . in
Wiesb . od . näh .
Umgeb . Ang . u .
A . 833 T .- Verl .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

